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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Auguft. (W. T.) Die „Köln. 3.“ 


erfährt aus Kiel über den Unfall des Kaiſers 
auf der Nordlandfahrt noch Folgendes; Der 
Raifer ſtand in lebhafter Unterhaltung auf dem 
deck an die Kajütenwand gelehnt und glitt bei 
einer ſchnellen Wendung auf dem glatten, mit 
Linoleum belegten deck aus. Der dabei gegen- 
wärlige Generalarzt Dr. Leuthold ſtellte ſofort 
feſt, daß die rechte Knieſcheibe aus der Gelenk- 
achſe getreten ſei, und renkte ſie ſogleich wieder 
der Kaiſer, ertrug die ſelbſtverſtändlich 
großen Schmerzen ohne Wimperzucken. Auf den 
Wunſch des Leibarztes wurde der Kaiſer nach 
dem Bett getragen und Dr. Leuthold legte ſchnell 
In der folgenden Nacht 
hat der Kaiſer ruhig geſchlafen. Kugenblicklich 
kann der Kaiſer wieder gut fiehen und gehen, 
trägt jedoch vorſichtshalber noch einige Zeit eine 


ein. 


einen Gypsverband an. 


feſte Bandage. 


Ferlin, 1d. Auguſt. (Privattelegramm.) Nach 


der „Bali. 31g.“ find alle Vorarbeiten zur Er- 


richtung einer biologiſchen Station nebſt einem 
Mufeum für Zoologie und Botanik auf Kelgo- 
land, die eine muſtergiltige wiſſenſchaftliche An- 
ſtalt werden foll, zum Abſchluß gebracht. Auch 
die Sochſeefiſcherei ſoll dort die ſorglichſte Pflege 


erhalten. 


Newpork, 14. Aug. (Privattelegramm.) Ueber 
den geſtern gemeldeten Unglücksfall bei Longis- 
land verlautet ferner: Während eines Gewitter 


ſturmes ſuchten Biele Schutz auf dem oberen Ver- 
deck des Dampfſchiffes. 


viele erirunken 


Kenſer in Brooklyn, meiſtens Deutſche. 


hat folgenden Wortlaut: 


„Aus den von den Miniſtern der Domänen, der 


Finanzen und des Innern vorgelegten Nachrichten 


haben wir zu unſerem Bedauern erſehen, daß im 
laufenden Jahre der Wuchs des Roggens unter un- 
günfiigen Verhältniſſen vor ſich geht, die eine Mif- 
ernte dieſer Getreibeart ſowohl im Korn als auch im 
Stroh bedingen. In Folge deſſen und in Folge der 
dürftigen Vorräthe der Ernte früherer Jahre iſt in 


den 


i verſchiedenſten Gegenden 
im 


eine ſchnelle 
höchſten Grade 


unverhältnißmäßige 


und 
Preis- 


erhöhung ſowohl auf Roggen, der zur Ernährung 


es Boikes unbedingt erforderlich if, als auch 
‚ auf die Zuitermittel für das Dieh eingetreten. 
Um nach Möglichkeit den von der Mißernte be- 
troffenen Nayons zu helfen, find und werden 
auf allerhöchſten Befehl in den verſchiedenen Reſſorts 
Maßregeln ergriffen. Da aber die ungehinderte Aus- 
fuhr von Roggen und — welche Producte 
den Kauptbeſtand der . bilden, und 
gleichzeitig der Kleie, die zum Erſatz der 3 
mittel für das Vieh unbedingt erforderlich iſt, un- 
Praluckei eine weitere Preiserhöhung auf diefem 
robucte bewirken würde, ſo haben wir jetzt für 
nüglidy anerkannt: 

1. Den Ausland-Erport von Roggen, Roggenmehl 
und Kleie jeder Art aus den Häfen des Paltiſchen, 
Schwarzen und Aſow'ſchen Meeres und über die weſt⸗ 
liche Lanᷣbgrenze vom 15. (27.) Kuguſt dieſes Jahres 
an zu verbieten. 

2. Dieſes Verbot auf die unter 1. bezeichneten Ge⸗ 
treidearten anzuwenden, auf welche bis zum 15. Auguſt 
nicht Zoll-Ausfuhr-Documente ertheilt find. 


3. Unabhüngig von den auf Verfügung des Zinanz 


miniſters ſchon getroffenen bedeutenden Zarif-Ermäßi- 
gungen für den Getreide-Eiſenbahn-Transport nach den 
noihleidenden Gouvernements dem Miniſter des Innern 
anheimzuſtellen Maßregeln zu ergreifen zum Transport 
von Getreide aus den eine gute Ernte habenden 
Diſtricten nach den nothleidenden Gouvernements und 
den Adminiftrativ- und Candſchaftsorganen commercielle 
Geſchäfte zu genehmigen, um von den Landbeſitzern das 
zur Feldbeſtellung und Ernährung der Bevölkerung er- 
forberliche Getreide zu kaufen. 
4. Dem Sinanzminiſter anheimzuftellen, endgiltig alle 
Zweifel zu löſen, die im Zinanzminiſterium bei Aus ⸗ 
führung gegenwärtigen Ukaſes entſtehen können. 
— Den Miniſtern der Domänen, der Finanzen und 
des Innern anheimzuſtellen, wann die Umſtände es er- 
tauben, mit einer beſonderen Borfiellung einzukommen 
Roc Wiedergenehmigung der Ausfuhr von Roggen, 
oggenmehl und Kleie jeder Art.“ 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Auguſt. 
Wie lange noch 


Die Regierung hat, wenn die geſtern Abend 
telegraphiſch mitgetheilten Informationen des 
Berl. Tagebl.“ zutreffend find, ihren optimiſtiſchen 

andpunkt in der Korn- und Brodfrage noch 
Aut aufgegeben. unſerem Zweifel, daß das 
fein Juhrverbot ſchon jetzt die Getreidezölle be- 

8 gen würde, haben wir vorgeſtern Ausdruck 
Ben Das Land muß alſo warten, bis die 

lachen noch deutlicher reden. 

— Standpunkt der Regierung iſt nach dem 
ſſetzun Zagebl.” in ausführlicherer Auseinander- 
auf 85 folgender: „Rußland kann das Verbot 
eine 5 Dauer nicht aufrecht erhalten, es iſt für 
duden ſchüſſe auf uns angewieſen, anderer- 
ürfte die bisher fo viel gerühmte ruſſiſche 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Rar em 20 Pf 


Unter der Wucht der 
Menſchen ſtürzte das Verdeck, deſſen Stützen ver- 
fault waren, ein. Die auf dem unteren Verdeck 
befindlichen Menſchen, wo junges Dolk tanzte, 
wurden unter den Trümmern begraben. Vierzehn 
Perſonen ſind getödtet, gegen 50 ſchwer verletzt. 

Diele Frauen und Kinder ſtürzten ins Meer. Wie 

find, iſt noch unbekannt. Die Aus- 

Angeſtellte des Modegeſchäfts 


FUN Te 2 


Finanzkunſt nunmehr am Ende ihres Lateins 


angelangt fein, denn das Sinken des Rubel- IH 
Jetzt kann nur noch die Sus 
Gelreidezölle helfen, und fie wird und muß auch 
Kommen. Der gegenwärtige Zuſtand iſt unhalt- 
bar. Die Frage ift nur, wie lange noch die Re- 
gierung zögern wird, was unabweisbar noth- 
wendig iſt, zu thun. 
Preiſe, dann ein Niedergehen. Offenbar hat 8 
außerdem die Börſe ſchon vorher Witterung von 


courſes iſt unvermeidlich... Am aller- 
wenigſten dürfte jetzt eine Zollherabſetzung 
eintreten. Um fo weniger, als die Preiſe 
ſchwerlich weiter hinaufgehen werden. Das be- 
weiſen die Vorgänge an der Börſe ziemlich deutlich. 
Kuf die erſten Nachrichten ein Anziehen der 


dem Verbot gehabt und daſſelbe bereits 
escomptirt, = es perfect war. Einſtweilen 
ſetzen wir unſere Foffnung immer noch auf das 
Weiter und auf die Amerikaner. Freilich, fie 
werden ſich die Situation theuer genug bezahlen 
laſſen .. . „Die ruſſiſchen Werihe find allmählich 
unter dem Eindruck der franzöſiſchen Freund- 
ſchaft von Deutſchland nach Frankreich hinüber 
gewandert. Eben iſt man daran, dieſe Freund- 
ſchaft noch feſter zu kitten. Wird ſie unter dem 
ganz unvermeidlichen Coursſturz des Rubels an- 
dauern?“ Der Gewährsmann des „Berliner 
Tageblatts“ behandelte unmittelbar darauf die 
neuerdings angeregte Frage, was die Regierung 
bei ihrer Handelspolitik unter „Mitteleuropa“ 
verſtehe. Bekanntlich iſt darauf aufmerkſam 
gemacht, daß man, nachdem man Italien in das 
ſogenannte mitteleuropäiſche Zollbündniß, nachdem 
man Spanien und Griechenland, die Türkei 


Rumänien, Serbien u. ſ. w. ebenſo wenig unbe- 


rückſichtigt zu laſſen vermöge, wie den Norden 
Europas, füglih von einem mitteleuropäiſchen 
Zollbündniß nicht ſprechen könne, namentlich nach⸗ 
dem man erklärt, man habe keinesfalls die Ab- 
ſicht, Frankreich handelspolitiſch zu iſoliren. Es 

leiden in dieſem Falle für eine differentielle Be- 
handlung nur das freihändleriſche England und 
das ſchußzöllneriſche Rußland übrig. „Wir denken 
an eine ſolche Behandlung weder hier noch 
anderswo“, wurde dem Gewährsmann des „Berl. 
Tagebl.“ erwidert. „Was wir erſtreben, iſt, aus 
der Hochſchutzzollpolitik wieder herauszukommen. 
Das iſt allerdings nicht ganz leicht, vor allem 
deshalb nicht, weil die Schutzzollpolitik überall, 
nicht nur bei uns, einen ſtarken Rückhalt in einem 
Theil der Bevölkerung findet. Das zeigt ſich ſo⸗ 
eben wieder dei den Derhandlungen mit der 
Schweiz. Wir haben der Schweiz weder über- 
mäßig hohe Bedingungen geſtellt, noch nehmen 


wir an, da „bie Same bei ihrer Haltung auf 
Frankreich 5 Ai le Te Ee compliciet | 
hat, ift allein die Stimmung der ſchweizeriſchen 


Des ruſſiſche Noggenausfuhr⸗Berbot 


Bevölkerung. Man muß aber trotzdem alles 
daran ſetzen, um zum Ziele zu gelangen.“ 
Soweit die Informationen des „Tagebl.“ Ob 
dieſelben zutreffend, ob die Gründe, die heute noch 
mahgebend find, es auch morgen fein werden, 
müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen. In der 
Richtung der Negierungspolitik liegen dieſe Mit- 
theilungen zweifellos. Auch wir haben nach den 
beftimmien und nicht mißzuverſtehenden Er⸗ 
klärungen des Hrn. Reichskanzlers im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe angenommen, daß lediglich die 
handelspollliſchen Perhandlungen mit Oeſterreich, 
Italien, Belgien, Schweiz, etc. und die Vortheile, 
welche ſich für Deutſchland die Regierung davon 
verſpricht, die Regierung davon abhält, jetzt an 
den Getreidezöllen zu rühren. Sie will ſie als 
Compenſationsobject in der Hand behalten. Sie 
hofft, das Manco nach wenigen Monaten mit 
den neuen Ernten zu decken und ſpäter vorzu- 
gehen. Unter gewöhnlichen Derhältniffen mag 
eine ſolche Politik durchführbar fein. Heute aber 
iſt ſie es nach unſerer Ueberzeugung nicht. Was 
für Deutſchland auf dem Spiele fteht, wiegt viel 
mehr, als die Vortheile, welche die Handelsver- 
träge bringen können. Außerdem iſt es doch 
nicht unbedingt nothwendige Conſeguenz, daß eine 
Guspenfion der Getreidezölle die Handelsverträge 
rückgängig macht. 5 


Dieſe Anſicht wird jetzt auch von national- 
liberaler Seite vertreten, wie folgendes Tele- 
gramm beweiſt: ; . 

Berlin, 14. Kuguſt. (Privattelegramm.) Die 
„National-Zeitung“ meint, die einſeitige zeit⸗ 
weilige Kerabſetzung oder ſelbſt vollſtändige 
Suspenſion der Getreidezölle für einen beſtimmten 
Zeitraum könne die Handelsverträge nicht ge- 
fährden. 


Die Regierung wird ihren Standpunkt nicht 
halten können. Selbſt die „Kreuzztg.“, die Tags 
zuvor noch gegenüber der Forderung der Auf- 
hebung der Kornzölle „vor Ueberſtürzung“ warnte 
und abzuwarten rieth, wie ſich bei uns, in Un- 
garn, Amerika u. ſ. w. die Weizenernte geſtalten 
würde, rechnet in ihrer neueſten Nummer bereits 
mit der „Wahrſcheinlichkeit, daß ſich die Preiſe 
unferer Brodfrüchte in dieſem Jahre auf etwa 
200 Mark behaupten werden. Man wird daher 
feilens der Reichsregierung die Frage gewiß ernſt⸗ 
lich erwägen, welche Mittel anzuwenden ſind, um 
die eigene Production Deutſchlands an Brod- 
früchten und Kartoſſeln im Lande zu behalten 
und innerhalb des Reiches den Austauſch dieſer 
Producte ſo billig wie möglich zu bewirken. Bis 
zur Stunde liegen hierüber noch keine Aeufe- 
rungen amtlicher Organe vor.“ Dieſe unklare 
Vertröſtung hilft ebenſo wenig, wie der Rath des 
„Reichsb.“: „Es gilt, ruhiges Blut zu bewahren, 
um rechtzeitig das Rechte zu erkennen, was wir 
zu thun haben, und es dann mit Kraft ins Werk 
zu ſetzen.“ Das iſt ſehr weiſe und zugleich ſehr 


vorſichtig geſprochen, hilft leider aber denen nicht, 


welche die Roggenpreiſe bezahlen ſollen. 


Auch die Annahme, mit welcher die „Nordd. 


Allg. Stg.“ zu vertröſten ſucht, daß Rußland ſelbſt 
ſehr bald das Ausfuhrverbot wieder aufheben 
werde, weil daſſelbe den Nubelcours beeinfluſſe 
und andererſeits die ruſſiſche Landwirthſchaft 


Freitag, Id Aı 


mit Ausnahme von Gonntag Abe 
und Auslaı des angenommen. Preis pro Quc 
g. — Die „Danziger Zeitung 


Montag früh. — Beſtellungen werden in de 
3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
— Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 


£ibend-Ausgabe, 


— r 3 2 


vermittelt Inſerationsaufträge a 


— 


f hädige, die ihre Producte nicht nutzbar verwerthen 


gönne — hann doch nicht beruhigend wirken. 


* 


kuſſiſchen Ausfuhrverbots, 
Berkehrtheit der ruſſiſchen 


erſterer Beziehung 


ſcheinend Roggenüberſchuß 


haben, 
ihrer Eiſenbahnverbindungen 


ch 

chloſſen iſt. 
Ausjuhrverbot eine Angelegenheit, die fe 
Monaten alle Schichten der Bevölkerung beſchäf⸗ 


tigt habe, weſentlich verſchärft worden. Wir erleben, 


wie ja aus den Marktberichten Jedermann be- 
kannt, jetzt das Ghaufpiel, daß die minderwerthige 
der beiden Hauptgetreidearten, das Nahrungs- 
mittel der ärmeren Bevölkerung, den höchſten 
Preis hat! 
nationalliberalen Organs 


von Weizenbrod in größerem M 
richten. Schließlich heißt es: „Eins aber lehrt 
das ruſſiſche Verbot unwiderleglich: es war ein 
ſchwerwiegender Fehler der Reichsregierung, 
nicht ſchon vor Monaten die Getreidezölle zu 
ſuspendiren, und es hieße einen noch ſchwereren 
begehen, wenn dieſe Suspenſion auch jetzt noch 
unterbliebe. Es iſt gar keine 


zur rechten Zeit erfolgt wäre, den deutſchen Ge- 
treidehandel veranlaßt hätte, ſchleunigſt Roggen- 
vorräthe aus Nußland heranzuziehen, und daß in 
Folge deſſen Deutſchland auf geraume Zeit hin- 


Die Steigerung des Roggenpreiſes. 
Das ruſſiſche Ausfuhrverbot für Roggen hat an 
den deulſchen Getreidebörſen ejne ſchnelle und 
bedeutende Steigerung des Roggenpreijes veran- 
laßt. Aber auf den zollfreien Plätzen des Welt- 
marktes ift der Einfluß dieſer Maßregel auf die 
Preiſe noch weit ſtärker geweſen, als auf den oll- 
abgeſchloſſenen Märkten Deutſchlands. Es ergiebt 
ſich dies 3. B. aus einer Bergleihung der Preis- 
bewegung in Berlin und in Amſterdam während 
der letzten Tage. Unter genauer Umrechnung der 
Amſterdamer Notirungen erhält man dabei 
folgende Ueberſicht: 8 

Roggenpreiſe an der Berliner Börſe 


pro Tonne 
; für Sept.⸗Okt. für Okt.-Novbr. 
am 8. Kug. 208/210 ¼ Mk. 205¾—2065/ MR. 
209¼—213½ „ 211 
„ 11. „ 217 —-219½ „ 214½ 216 L 
7. 12. ” 2201/;—2243/, ” 217½—220¼ ” 
Roggenpreife in Amfierdam 
pro Tonne 
für Oktober für el 
1 Auguft 168, Mk. 168,8 Mk. 


„, 10. ” 


7 171,6 „ 170, „ 
„ II. , IR 179,6 „ 
12. 206,9 „ 192,5 „ 


Hiernach iſt zwar an beiden Plätzen von den 
erſten unſicheren Nachrichten über den bevor- 
ſtehenden Erlaß des Ausfuhrverbots an bis zur 
Kenntniß der vollendeten Thatſache eine ſtarke 
Preisſteigerung eingetreten. Aber in Berlin be- 
trägt fie 12—14 Mk. pro Tonne, in Amſterdam 
dagegen für Herbſtlieferung 38,5 Mk., für Früh- 
jahrslieferung 25,7 Mk. pro Tonne, alſo das 
Doppelie bis Dreifache der Berliner Preis- 
steigerung. Es macht ſich hier eben, wie auch 


alle Marktberichte bekunden, die Unficherheit be- 


treſſs der Zollverhältniſſe geltend. Die Geſchäfts⸗ 
welt kann nicht recht daran glauben, daß die 
Reichsregierung, wie bisher, allen »Preiser- 
höhungen gegenüber gleichgiltig bleiben werde, 
und fo halten ſich in Deutſchland die Preife, 
ſelbſt bei den letzten Steigerungen, auf einem 
Stande, welcher Beziehungen vom Kuslande 
ausſchließt. Es mag ſein, daß in Amſterdam 
unter dem Drum beſtehender Lieferungsver- 
pflichtungen für den nahen Kerbſttermin eine 
uberſtürzte Preiserhöhung ſtattgefunden hat, auf 
welche eine gewiſſe Reaction mit Nothwendigkeit 
en muß. Aber auch der Preis für die ferner 
jegende Frühjahrslieferung zeigt eine außer⸗ 
ordentliche Höhe. Ein Preis für Märzlieferung 
von 192,5 Mh. in Amſterdam würde für Deutſch- 
land, unter Zurechnung des Zolles, einen Roggen- 
preis von 242,5 Mk. pro Tonne darſtellen: 
erweiſt ſich dieſe Beurtheilung der Derhältniſſe 
als richtig, fo würde demnach den ganzen Lerbſt 
und Winter hindurch die Derſorgung Deutſch- 
lands unter einem geradezu enormen Roggen- 


preis zu leiden haben, wobei noch gar nicht in 
rechtzeitige Der- 
ſorgung überhaupt durch die Ungewißpeit betreffs 
der Zölle in Frage geſtellt iſt. 


Anſchlag gebracht, daß die 


Beſſere Organiſation und mehr Agitation. 


Der Sieg im Wahlkreiſe Tilſit-Niederung 
hat in freiſinnigen Kreiſen große Befriedigung 
hervorgerufen und mit Recht. Denn er iſt der 
Partei nicht ohne Perdienſt zugefallen. Wenn in 
allen Wahlkreiſen eine fo treffliche Organiſation 
* 3 


n alle auswärtigen Zeitungen zu Orig 


penſion der ganzen 


* 

Die nationalliberale „Agsb. Allg. 31g.“ bringt 

heute eine ihr von fachmänniſcher Seite zu- 
gegangene Betrachtung über die Wirkungen des 
welche ſowohl die 
Mafregel wie das 
Derhalten der deutſchen Regierung beleuchtet. In 
fällt beſonders ins Gewicht, 
daß diejenigen ruſſiſchen Gouvernements, welche 
vermöge 
in der Regel auf 
den Abſatz nach dem Auslande angewieſen ſind. 
Sie konnten auf dieſe Art die Conſuncturen der 
Getreidemärkte und die billigſten Transportmittel 
a zu Nutze machen, was ihnen ſetzt ver- 
In Deutſchland ſei durch del 
e 


Der fachmänniſche Artikel des 
erörtert ferner die 
Schwierigkeiten für Deutſchland, ſeinen gewohnten 
Roggenbedarf zu decken und räth dem Bäcker- 
gewerbe, ſich nun ſchleunigſt auf die Herſtellung 
Maßſtabe einzu- 


Frage, daß die 
zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle, wenn ſie 


nit villgem Roggenbrod hätte verſorgt werden 


1891. 
vorhanden wäre und wenn überall fo wacker ge 
arbeitet würde wie in Tilſit-Niederung, fo würden 
wir mit Ausnahme der vollſtändig von dem 
Centrum beherrſchten, faſt ſämmtliche Wahlkreiſe 
des Reiches erobern können. Ein abſchreckendes 
Beiſpiel iſt der Wahlkreis Memel-Heydekrug. 
Dort liegen die Berhältniſſe wenig anders als in 
dem benachbarten Zilfit-Niederung. Und doch 
haben die Conſervativen mit überwältigender 
Mehrheit geſiegt; aber nur darum, weil von frei- 
ſinniger Seite faft gar nichts geſchehen iſt. Es hat 
nur, aber viel zu ſpät, eine Verſammlung ftatt- 
gefunden, in welcher der frühere freiſinnige Zähl- 
candidat wiederum aufgeſtellt wurde. Dieſe Ver- 
ſammlung war von einigen Parteigenoſſen be- 
ucht, die der freiſinnigen Partei ſicher 
ind. Es iſt aber abſolut nichts ge⸗ 
ſchehen, um die zahlreichen unſicheren und 
lauen Elemente heranzuzlehen. Es iſt nicht 
einmal ein freiſinniges Wahlflugblatt aus- 
gegeben. das war um. fo nöthiger, als den 
Sreifinnigen zur Wahlzeit dort keine Lokalpreſſe 
zur Verfügung ſteht. Bei dem Mangel jeder 
Gegenwirkung fällt das ganze Landgebiet — 
außer Memel giebt es keine Stadt im Wahl- 
kreiſe — gänzlich dem behördlichen Wahlapparat 
in die Hände und man weiß, was das in Oſt⸗ 
preußen zu bedeuten hat. Die meiſt littauiſchen 
Bauern und Arbeiter wählen conſervativ, nicht 
aus Ueberzeugung, ſondern nur aus Zurcht 
vor den Gendarmen, Schulzen und Sörſtern. 

Don Parteigenoſſen, welche in letzter Zeit dem 
Wahlkampf in anderen Wahlkreifen, 3. B. in 
Kaſſel-Melſungen beigewohnt haben, wird mit- 
getheilt, daß die freifinnige Partei ſich noch in 
Drganifation und Agitation ungemein vervoll⸗ 
kommenen muß, wenn ſie ſich nicht an vielen 
Orten von anderen Parteien, beſonders von den 
Antiſemiten und Socialdemokraten überflügeln 
laſſen will. Eine fo unberechtigte Gruppe, wie 
die Antiſemiten, hat es nur durch ihre unermüd- 
liche Agitation auf fünf Reichstagsſitze gebracht. 
Die fünf Reichstagsabgeordneten und auch ver- 
ſchiedene andere, die es werden wollen, find faft 
beſtändig auf Agitationsreiſen begriffen und ſie 
haben faft überall, wo fie hingekommen find, 
einen Stamm jugendlicher Agitatoren zu ſich 
herangezogen, die mit ihnen von Ort zu Ort 
ziehen. Bei den Socialdemohraken andererſeits 
iſt faft jedes Mitglied ein Agitator und opfert 


inalpreiſen. 


— 


verhältnißmäßig weit mehr Zeit und Geld für 


die Sache, weſche er für die richtige hält, als die 
Mitglieder der bürgerlichen Parteien. Schon in 
der Woche berathen die Socialdemokraten, wie 
und wo jeder von ihnen am nächſten Sonntag 
auf dem Lande für die Partei wirken ſoll. Die 
ganze Umgegend wird unter die Parteigenoſſen 
veriheilt, am Sonntag früh fahren fie nach ver- 
ſchiedenen Richtungen mit den erſten Zügen aus 
und veriheilen ſich dann auf die rechts und links 
von dem Bahnhof gelegenen Ortſchaften, überall 
Zlugblätteer oder andere focialdemokratifche 
Schriften vertheilend und auch durch Ueberredung 
wirkend, wo ſich Gelegenheit dazu bietet. 
Manche der Mittel der Antiſemiten und Gocial- 
demokraten können die Zreiſinnigen nicht an- 
wenden; aber in dem Eifer für die gute Sache 
können ſie es ihnen gleichthun. Statt deſſen 
glauben manche Leute, ſchon viel zu thun, wenn 
ſie ſich die Mühe geben, ſich zum Wahllokal zu 
begeben und dort ihre Stimme abzugeben, und 
die ländlichen Wahlkreiſe, in denen ſchon zu ge- 
wöhnlichen Zeiten eine feſte PBarteiorganifation 
vorhanden iſt, auf die man ſich, wenn plötzlich 
eine Wahl erforderlich iſt, verlaſſen kann, ſind 
an den Zingern abzuzählen. Bis zur nächſten 
allgemeinen Wahl muß noch viel geſchehen, wenn 
die Freifinnigen die günſtige Stimmung, welche 
jetzt für ſie vorhanden iſt, ausnutzen wollen! 


Getreideeinfuhrverbot in Portugal. 


Der Zinanzminifter wird, wie das „W. T.“ hört, 
die Einfuhr ausländiſchen Getreides vom 31. d. 
ab bis zum vollſtändigen Verbrauch des ein- 
heimiſchen, der gegenwärtigen Ernte entſtammen⸗ 
den Getreides unterſagen. Die vorhandenen in- 
0 Getreidevorräthe genügen für mehrere 

onate. 


Die Anſiedelung u 5 rufſiſchen 
uden. 

ueber die Verhandlungen des Baron Hirſch 
mit dem Großvezier wegen Anſiedelung ruſſtſcher 
Juden in der Türkei verlautet, Baron Kirf 
beabſichtige, ausgedehnte Ländereien in Kleinasien 
längs der Eiſenbahnen zu einem Zahrespachtzins 
von 8 bis 10 Millionen Francs auf lange Zeit zu 
pachten. Die Pforte wäre berechtigt, dieſe Rente 
zu kapitaliſiren, was ihr ein Kapital von etwa 
100 Millionen Francs zur Verfügung ſtellen würde. 

Andererſeits bemüht ſich Baron Kirſch um eine 
Knſiedelung ruſſiſcher Juden in argentinien. Wie 
man der „Voſſ. 31g.“ meldet, hat Mittwoch Baron 
Kirſch in Karlsbad an Dr. Cöwenthal und drei 
argentiniſche Bürger Vollmacht übergeben, für 
feine Rechnung bis zehn Millionen Peſos Ländereien 
für Anſiedelüng der ruſſiſchen Juden in Argen- 
tinien zu erwerben. 


Der junge König von Serbien 
iſt ſeyr erfreut über die Aufnahme, die er bei 
dem öſterreichiſchen Kaiſer gefunden hat. Bei 
ſeiner Verabſchiedung von Iſchl hat er dem Re- 
genten Rifiic gegenüber geäußert, daß er die 
wohlwollende und väterliche Güte des Kaiſers 
von Heſterreich niemals vergeſſen werde. 

Die Mittheilungen einiger Blätter, daß Beamte 
aus der Umgebung Riftics ſich mißbilligend über 
die Reife des Königs nach Rußland ausgeſprochen 

aben, insbeſondere die Meldung der „Köln. 

1 g.“, daß der ruſſiſche Hof dem . von 
Serbien und feinem Gefolge eine gewiſſe Miß 


achtung bewieſen habe, welche bei demſelben Ber- 
ſtimmung hervorgerufen hätte, werden von authen- 
üiſcher ſerbiſcher Seite als grundloſe Erfindungen 
bezeichnet. 


San Salvador. 


Die Regierung der Vereinigten Staaten von N.-A. 
hat in Waſhington auf die Nachricht, daß die 
Behörden von San Salvador dem Dampfer 
„Citn of Panama“ mit Beſchlagnahme gedroht 
hätten, den dortigen amerikaniſchen Geſandten 
telegraphiſch aufgefordert, gegen die Beſchlag ; 
nahme Proteſt einzulegen und nach Unterſuchung 
des Vorfalls ſofort telegraphiſch an das Departe- 
ment Bericht zu erſtatten. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Auguſt. Die Kaiſerin verweilte 
geſtern im Laufe des Tages wiederum mehrere 
Stunden in Kiel, nahm verſchiedene Sehens- 
würdigkeiten, ſowie auch die Wohlthätigkeits-An⸗ 
ſtalten der Stadt eingehend in Augenſchein und 
brachte dann noch längere Zeit im königlichen 
Schloſſe in Kiel zu, bevor fie an Bord zurück- 
kehrte. 

— Betreffs der Reife des Prinzen Heinrich 
nach England wird in der „Kieler Ztg.“ darauf 
hingewieſen, daß die Reife ſchon ſeit Wochen ge- 
plant und der Termin der Abreiſe längſt vor 
dem Unfalle bekannt war, der den Kaiſer be- 
troffen. Die Gemahlin und der Sohn des Prinzen 
befinden ſich bekanntlich bereits ſeit vierzehn 
Tagen bei der Königin in Osborne; der Beſuch 
des Prinzen trägt einen rein familiären Charakter. 

Die Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin-Tochter 
Margarethe dürften vorausſichtlich erſt gegen 
Weihnachten nach Berlin zurückkehren. 

Prinzeſſin Friedrich Karl, welche in der letzten 
Zeit in der Schweiz weilte, hat ſich von dort nach 
Italien begeben und gedenkt daſelbſt noch einige 
Wochen zu verbleiben. Die Rückkehr nach Berlin 
dürfte vorausſichtlich erſt im Spätherbſt erfolgen. 


* [Das ruſſiſche Ausfuhrverbot.] Ueberein- 
ſtimmende Telegramme der „K. 3.“ und der 
„Times“ ſagen: „In gut unterrichteten Kreiſen 
wird behauptet, daß die Roggenernte durchaus 
nicht fo ſchlecht ſei, wie angegeben wird, und daßz 
die Borräthe nicht fo gering feien, um ein Aus- 
fuhrverbot zu rechtfertigen. Der Export von 
Roggen wird vielmehr für abſolut nöthig er- 
achtet. Man neigt zu der Anſicht, daß das Aus- 
fuhrverbot ein politiſcher Schachzug ſei, der 
gegen Deutſchland und Oeſterreich gerichtet ſei.“ 
— Dieſe Mittheilung iſt fo albern, daß fie einer 
beſonderen Beleuchtung nicht bedarf. 

* [Dem Magdeburger Polizeipräſidenten] ift 
nach dem „B. T.“ jetzt durch Minifterial- 
verfügung aufgegeben worden, die polizeiliche 
Schließung von Dereinsvergnügungen fo lange zu 
unterlaſſen, bis die in dieſer 1 
ſchwebenden Prozeſſe vor dem Kammergericht 
und dem Oberverwaltungsgericht entſchieden ſeien. 
Das Vorgehen des Magdeburger Polizeipräſidenten 
ift bekanntlich von dem dortigen Bezirksausſchuß 
als ungeſetzlich gekennzeichnet worden. Der Kerr 
Polizeipräſident hat aber trotzdem nach wie vor 
feine Maßregeln gegen die Dereinsvergnügungen 
aufrecht erhalten. 

*IIn Abrede geſtellt.] Die „Famb. Nachr.“ 
erklären, erſtens, daß der vom „Figaro“ mit- 
— Brief, den Bismarck angeblich vor 

Jahren an einen Ruſſen gerichtet haben ſollte, 
erfunden ſei; zweitens, daß die vor kurzem ver⸗ 
öffentlichte Unterredung, die der verſtorbene 
Abg. Windthorſt in Ems mit einem Bekannten 
gehabt haben ſoll und in der von der Beranlafjung 
des Rücktritts Bismarcks die Rede war, in 
letzterer Beziehung nicht zutreffend ſei. 

Dürfen chriſtliche Arbeitervereine mit ein- 
ander in Verbindung treten?] Diefe Frage 
bildete den Gegenſtand einer Debatte in der 
letzten Sitzung des chriſtlichen Arbeitervereins in 
der Altſtadt Magdeburg. Der Verein war von 
dem gleichnamigen Verein des Gtaditheils Bukau 
zu irgend einem gemeinſamen Unternehmen ein- 
geladen worden, der Vorſitzende aber, ein Geh. 
Regierungsrath, und ein Vorſtandsmitglied, ein 
Staatsanwalt, warnte vor der Annahme der 
Einladung; der erſtere unter beſonderem Hinweis 
auf das ſcharfe Vorgehen des Polizeipräſidenten 
gegen Vereine, weil die chriſtlichen Arbeitervereine 
politiſche Vereine wären und als ſolche nicht 
mit einander in Verbindung treten dürften. Auf 
den Einwurf eines Mitgliedes, daß Dereine, denen 
Oberpräſidenten, Negierungspräſidenten und andere 
hohe Beamte angehörten, ohne jede Gefahr mit 
anderen Vereinen zuſammenkämen, erwiderte der 
Staatsanwalt, daß auch dieſe Herren dann feiner 
Anſicht nach ſtrafbar wären. Anderswo verkehren 
die evangeliſchen Arbeitervereine ganz ungeſtört 
mit einander, fie haben ſich ſogar zu Verbänden 
zuſammengethan. Da der Staatsanwalt in Magde 
burg als Vorſtandsmitglied eines evangeliſchen 
Arbeitervereins den 5 end dieſer Dereine 
zweifellos genau kennt, jo werden feine Collegen, 
ſowie die Polizeibehörden von jetzt an wohl den 
hohen Beamten, die gelegentlich in Arbeiter- 
vereinen erſcheinen zu müſſen glauben, ihre Auf- 
merkſamkeit zuwenden. 

*[Theatercenſur.] Wie in Kaſſel, fo wurde, 
dem „Kl. Journ.“ zufolge, auch in Fulda die 
Aufführung von Sudermanns „Ehre“ am 
Sommer-Theater von der Polizei nicht geſtattet. 

Borkum, 13. Auguſt. Nachdem die Herſtellung 
des Kabels von Emden über Borkum nach Eng- 
land geſtern erfolgt iſt, gehen die deutſchen In- 
enieure und Telegraphenbeamten heute nach 

ilhelmshafen, von wo ein Kabel über Wange 
roog nach Helgoland gelegt wird. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Bet, 13. Auguft. Prinz Ferdinand von Coburg 
ift heute Mittag nach Bulgarien abgereift. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 13. Auguft. Dem „Journal des Débats“ 
zufolge wird die aus 22 Schiffen beſtehende 
Mittelmeerflotte am 25. Auguft im Hafen von 
Villafranca mit dem britiſchen Geſchwader unter 
Admiral Hopkins zuſammen treffen. Wie die 
„Liberte” dagegen meldet, würden zur Be- 
grüßung der britifhen Flotte im Hafen von 
Billafranca nur zwei oder drei Schiſſe des fran- 
zöſiſchen Mittelmeergeſchwaders entſendet werden; 
die Begegnung ſolle bereits am 18. d. Mts. ftatt- 
finden. W 


a (m. F.) 
— Die Derſammlung des Comité de l’Afrique 
francaise, welches die Expedition Crampel aus- 
— . — hatte, beſchloß die ebenfalls von dieſem 
omité entſendete, aber bereits erſchöpfte Expe⸗ 
dition Dubowski nach Maßgabe der ihm zu- 
fließenden Mittel zu verſtärken und ſie in den 
tand zu ſetzen, beſſer ausgerüſtet, das Unter- 
nehmen Crampels zu Ende zu führen. Zu dieſem 


r 


Zwecke foll demnachſt ein Aufruf zu offentliher J gerichtet, daß Maßnahmen getroffen werden, 
Gubfeription erſcheinen. I welche die Erfüllung der vor Erlaß des Ausfuhr- 
Belgien. DER den in 0 er ig a 
Brüſſel, 13. Aug. Deputirtenkammer. Im | Verträge, auf welche ja meiſtens bedeutende An⸗ 
We e dementirt Tun in = Voraus gemacht worden find, noch 
Beerngert die Nachricht, daß ein Vertrag be⸗ . 8 
ſtände, der es einer fremden Macht erlauben 75 Die Wandgemälde im Landeshauſe.] Vor 
würde, die belgiſchen Feſtungen zu beſetzen. Die] einiger Zeit hat Kerr Profeſſor Röber mit der 
Mächte hätten die Neutralität und Unabhängigkeit | Fertellung des zweiten Wandgemäldes im Landes. 
Belgiens garantirt, aber nicht zu dem Zwecke,] bauſe begonnen, welches einen Glanzpunkt aus 
um feine Zeftungen zu beſetzen. Der deputirte] der Blüthegeit der Danziger Kandels- und Gee- 
Janſon von der Oppoſttion ſchließt ſich der Er⸗ macht zur Darſtellung bringt. Das Gemälde wird 


8 SE 8 zur Hälfte in dieſem Jahre fertig geſtellt werden, 
klärung des a. a (m: fo daß mit dem Herbſte nächſten Jahres die großen 
riechenland. Wandbilder vorausſichtlich beendet fein werden. 


Athen, 13. Auguſt. dem vernehmen nach] err Oberpräſident v. Goßler, der in feiner 


wurden von der Pforte 1700 Mann nach Kreig früheren Stellung als Cultusminiſter die Mittel 
zur Verſtärkung der dortigen Garniſonen geſandt. zur Kerſtellung der Wandgemälde fig gemacht 
Türkei. hat, beſuchte geſtern Herrn Profeſſor Röber bei 
Konſtantinopel, 13. Auguft. der Dragoman | jeiner Arbeit und weilte länger als eine Stunde 
der franzöſiſchen Botſchaft reift heute in Be- bei dem Künſtler, deſſen Schaffen er die regſte 
gleitung Rouffies mit dem Löſegeld für den von | Theilnahme fchenkte. 
Räubern gefangen gehaltenen franzöſiſchen Farmer * Neuer Dampfer.] Geſtern Nachmittag 
Ranmond ab. Wie „Siecle“ erfahren 2 — machte der auf der Schiffswerft von J. W. Klawitter 
will, hat der Sultan das Löſegeld aus jeiner | für die Firma Behnke u. Sieg neu erbaute Fracht- 
Privatſchatulle gezahlt. I ͤdampfer „Emily Rickert“, der vor vier Wochen 
— Die Meldung engliſcher Blätter, daß von] vom Stapel gelaufen war, feine Probefahrt, welche 
dem Großvezier und dem diplomatiſchen Der- zur vollen Zufriedenheit der Rheder ausfiel. Der 
treter Bulgariens ein Protokoll betreffend die | Dampfer iſt 172“ lang, 25° breit und 13° tief im 
Anerkennung des Prinzen Ferdinand unter- | Raum und trägt bei 12° Tiefgang ca. 600 Tons 
zeichnet worden ſei, wird, wie die „Agence de] Ladung und Kohlen. Die mit gefüllten Bunkern 
Conſtantinople“ meldet, jetzt auch von der Pforte | und Waſſerballaſttanks geſtern erreichte Ge- 
für unbegründet erklärt. ſchwindigkeit betrug 11 Knoten und es blieb der 
Kohlenverbrauch erheblich unter dem garantirten 
Von der Marine. Quantum zurück. die Maſchine, nach dem 
„Kiel, 12. Auguft. Heute Vormittag trat der dreifachen Expanſionsſyſtem erbaut, indicirte 
Kreuzer „Buſſard“ feine Reife nach Chile an.] 370 Pferdeftärken und manövrirte bei abſolut 
Das Schiff hat 170 Mann Beſatzung. > 


Rn feld Be ub I m0 wären 7 
5 r „großen Keſſel arbeiten mit moſphären Druck. 
n e Danzig, If. aug. 1 i 
Vetterausſichten für Sonnabend, 15. Auguft, 


Wie wir hören, iſt der Dampfer für ſeine erſte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 


Reife nach Rochefort verfrachtet. 
0 8 * [Die Arbeiterverhältniſſe in der Provinz 
Stark wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge, 
mäßig warm, angenehm, ſpäter aufkla rend; 


Deftpreußen.] Wiederholt iſt in den Berhand- 
} lungen des Centralvereins weſtpreußiſcher Land- 
Strich-Gewitter. 
Für Sonntag, 16. Kuguſt: 


wirthe über den Mangel an ländlichen Arbeitern 
4 a ſt geklagt worden, und wir haben über die ver- 
Stark wolkig, Regenfälle; kühl, lebhafter Wind. 
Für Montag, 17. Auguft: 


ſchiedenſten Vorſchläge zur Abhilfe dieſes Uebel- 
a } 12 ſtandes zu berichten gehabt. um nun über die 
Vielfach bedeckt, trübe; wärmer, ſchwül; Gewitter 
regen, lebhafter Wind. 
Für Dienſtag, 18. Auguft: 
Wolkig mit Sonnenſchein; angenehm warm. 
Strichweiſe Gewitterregen. 


[Zum Manöver. ] Dem diesjährigen Herbſt⸗ 
manöver des 17. (weſtpreußiſchen) Armeecorps 
wird auch der General-Inſpecteur der I. Armee- 
Abtheilung, Jeldmarſchall Prinz Albrecht von 
Preußen beiwohnen. dem Vernehmen nach trifft 
Prinz Albrecht am 5. September in Danzig ein. 

Die hieſigen Garniſontruppen verlaſſen in 
dieſem Jahre die Garniſon früher wie bisher, 
da die Regiments - Erercitien ſchon außerhalb 
ſtattfinden. Am 19. d. M. rückt, wie geſtern be- 
merkt, das Grenadier-Regiment König Friedrich I. 
von hier ab, um zuerſt in Kammerſtein die Schieß 
übungen zu abſolviren; von dort aus geht das 
Regiment direct in das Manöver-Gelände. Am 
23. d. M. tritt das Wacht-Commando für Danzig 
zuſammen. Zu demſelben treten auch in dieſem 
Jahre Abtheilungen der Regimenter v. Grolmann | 
und Graf 8 nne m 26. d. Mis. wird das 
Inf.-Reg. 128 mit der Eiſenbahn nach Gtolp beför⸗] der Cu 
dert undes finden in dortiger gegend die uebungenin j 
Regiments- und Brigade-Berbänden ſtatt. Am 
29. d. Mts., verläßt das Feld-Artillerie-Regiment 
Nr. 36 die Garniſon, das 1. Leibhuſaren-Regiment 
ſchon am 17. Auguſt. Die hieſigen Infanterie⸗ 
Regimenter kehren am 23. Geptember mit der 
Eiſenbahn aus dem Manöver-Terrain zurück. Die 
Huſaren und das Zeld-Art.-Regiment Nr. 36 
treffen erſt am 1. Oktober in Danzig wieder ein. 
Die Uebungen werden in der Gegend Stolp und 
Lauenburg abgehalten, die Schluß-Uebungen bei 
Berent, Bütow und Konitz. Am 24. September 
„ wird das Wachtcommando Danzig auf- 
gelöſt. . a 

* [Das een rn ange hat nun feine 
Uebungen auf der hiefigen Rhede beendigt und 
rüftet ſich bereits zu der Rückfahrt nach Kiel 
durch Dervollſtändigung der Kohlenbeſtände etc. 
Die beiden Panzer-Diviſionen ſowie die gemiethe- 
ten Minendampfer „Franz“ und „Pauline“ find 
auf der Rhede von Zoppot vereinigt, nur das 
Panzerſchiff „Siegfried“ lag heute Vormittag noch 
an der kaiſerlichen Werft. Sein Commandant, 
Capitän zur See Herz, hatte während der Repa- 
ratur des Schiffes eine Urlaubsreiſe nach Berlin 
angetreten, iſt von derſelben aber heute zurück- 
gekehrt. Der Abgang der geſammten Flotte er- 
folgt, wie ſchon gemeldet iſt, Sonntag früh. Am 
Dienſtag Nachmittag gedenkt die Flotte in Kiel 
einzutreffen. Wie es heißt, ſoll dann zunächſt eine 
Beſichtigung durch den Kaiſer und hierauf das 
große Fejtungskriegs - Manöver ſtattfinden, bei 
welchem ebenfalls die beiden Minendampfer mit- 
wirken werden. 

* [Dienftreife des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler.] Heute Vormittag hat ſich der Herr 
Oberpräſident v. Goßler mit der Bahn nach 
Dirſchau begeben, um zunächſt eine Beſichtigung 
des Brückenbaues vorzunehmen. Hierauf wird 
er auf dem Stromdampfer „Gotthilf Hagen’, der 
ihm von Plehnendorf nach Dirſchau entgegen- 
gefahren iſt, eine Fahrt auf der Weichſel ſtrom⸗ 
abwärts unternehmen und die Weichſelbauten 
beſichtigen. Um 6 Uhr wird er in Plehnendorf 
erwartet, von wo er mit dem Dampfer „Schwalbe“ 
wieder nach Danzig zurückfahren wird. 

[Neuer Ober- Poſtbirector.] An Stelle des 
nach Köln verſetzten Herrn Ober-Poſtdirector 
Wagener hierjelbft iſt der Ober⸗Poſtdirector 
Zielcke aus Kaſſel hierher verſetzt worden. d 

* [Areis-Gnnobal-Berathungen,] Das weſt⸗ 
preußiſche Conſiſtorium hat den diesjährigen 
Kreis-Synoden das Thema: „Wie iſt die kirch⸗ 
liche Armenpflege einzurichten, damit ſie neben 
der bürgerlichen ihre Beſtimmungen zum Segen 
der Gemeinde erfülle?“ zur Berhandlung geſtellt. 
Für die diesjährigen Synodal-Conferenzen iſt zu 
brüderlicher Beſprechung das Thema: „Die Pflicht 
der Kirche, die bibliſche Anſchauung vom irdiſchen 
Gut im Gewiſſen der Gegenwart wieder lebendig 
zu machen,“ geſtellt worden. 18 

* [Das Steigen der Noggenpreiſe] in Folge 
des ruſſiſchen Ausfuhrverbots dauert noch immer 
fort. Auch heute iſt für Tranſitroggen der hieſige 
Börſenpreis um 3—4 Mk. weiter in die Höhe 
2 während der Weizenpreis um fernere 

—3 Mk. geſtiegen iſt. Eine ungefähr gleiche 


file and 
a 


Thorner 8 
och wenig berüh 


fortgeſchrittenen und mehr cultivirten Gegen- 
den wie z. B. in der geſegnetien Danziger und Marien- 
burger Niederung ſchon ganz fallen gelaſſen. Auch von 
der Köhe wird berichtet, daß Scharwerker nur mit 
Mühe beſchafft werden könnten und meiſt nur eben 
aus der Schule entlaſſene ſchwächliche Kinder geſtellt 
würden. Sehr heftig macht ſich der Arbeitermangel in 
den Kreiſen geltend, aus denen die früher einge- 
wanderten ruffifhen und polniſchen Arbeiter ausge- 
wieſen worden ſind und es wird aus dieſen Grenz- 
diſtricten von vielen leer ſtehenden Wohnungen be- 
t 


ri 

aft allgemein iſt aber die Klage, daß ſich gutes 
Hausgeſinde auch ſelbſt gegen weſenklich erhöhten 
Er nicht in genügender Menge auftreiben läßt. 
Früher rechnete es ſich ein Scharwerksmädchen als 
beſondere Ehre an, wenn ſie die Köchin oder ein 
Stubenmädchen einmal vertreten konnte, heute aber 
geſchieht dieſes oft ungern. Der Hauptgrund liegt wohl 
darin, daß dieſe Mädchen nicht freie ungebundene 
Abende und Feiertage aufgeben wollen. Im Stuhmer 
Kreiſe et fogar ein nage Mangel an weiblichem 
Kausgeſinde, daß man ch daſſelbe aus ft- 
preußen kommen laſſen muß. Bei Pacanzen 
gewähren vielfach die ſonſt zur Kofarbeit nicht ver⸗ 
pflichteten Frauen willige Hilfe. Es beſteht gegen Ver- 
richtung der niederen Arbeiten auf dem Lande im all- 
gemeinen ein großer Widerwille, und es laſſen die 
beſſer ſituirten Familien (Schafmeiſter, Hofmann etc.) 
deshalb, wenn es irgend geht, ihre Töchter Schneiderei 
oder Putzmacherei lernen. Den Töchtern der gemöhn- 
lichen Arbeiter iſt dieſes meiſt nicht möglich, doch auch 
dieſe ſuchen einen Geſindedienſt in der Stadt oder 
gehen dort in die Fabriken, weil ſich dann ihr Leben 
doch weniger einförmig wie auf dem Lande abſpielt. 

In einer Tabelle, welche 20 landräthliche Kreiſe 
umfaßt, wird die Zahl der fehlenden Handarbeits- 
kräfte pro je 100 Hector berechnet und im Durch- 
ſchnitt auf 3—6 angegeben. Für den Elbinger 
Kreis wird angegeben, daß 30, für den Schwetzer, 
daß 50 Proc. der zum ordnungsmäßigen Betriebe 
der Landwirthſchaft erforderlichen Handarbeits- 
kräfte fehlen. Faſt allgemein wird die bedeutend 
verringerte Qualität fämmtlicher Arbeiter hervor- 
gehoben und angegeben, der beſte Theil der 
Arbeiter ſei in den ſiebenziger Jahren nach 
Amerika, in neuerer Zeit nach Weſtfalen ausge- 
wandert. In den meiſten Kreiſen wird den Leuten 
die Zuverläſſigkeit und das haushälteriſche Weſen 
abgeſprochen, wenn man ihnen auch vielfach 
lei und Willigkeit nachrühmt. Ueberall aber 
wird betont, daß diejenigen Arbeiterfamilien, in 
welchen die Hausfrauen tüchtig und ſparſam find, 
auch vorwärts kommen. Als befonderer Uebel⸗ 
ſtand mache ſich bei verheiratheten Arbeitern 
deren geringe Seßhaftigkeit fühlbar, denn ohne 
Grund wechſeln viele alljährlich ihren Herrn. 
In vielen Berichten wird über die Kauſtrer, welche 
die Bedürfniſſe der Leute ſteigerten, über die Ab- 
nahme der Wirihſchaftlichkeit, die Putzſucht des 
weiblichen Geſindes, ja ſogar über zunehmende 
Trunkſucht beim weiblichen Geſinde geklagt. Doch 
wird andererfeits in Berichten aus Putzig, Dan- 
ziger Höhe, Dirſchau, Pr. Stargard, Strasburg, 
| Briefen, Thorn, Kulm, Schlochau und dt. Krone 
Steigerung wird heute telegraphiſch von der] auch betont, daß bei gerechter, wohlwollender 
Berliner Börſe gemeldet. Wie wir hören, iſt das | Behandlung mit den Leuten immer noch leidlich 
Beſtreben der commer ziellen Kreiſe jetzt darauf I gut fertig zu werden ſei. Für jede Annäherung 

— 


3 
3 
2 


der Kerrſchaft an das Geſinde und die Arbeiter 


zeigen ſich dieſe noch immer ſehr empfänglich. 
Don dem den Leuten gewährten Lohne wird be- 
hauptet, daß er bei der geringen Ertragsjählg- 
heit der Güter als ein recht hoher bezeichnet 
werden müſſe. Obgleich vielfach die Rückkehr 
zur Naturalwirthſchaft als Heilmittel für die 
ſocialen Schäden unter der ländlichen Bevölkerung 
empfohlen wird, muß hervorgehoben werden, 
daß dies meiſt den Wünſchen der Leute nicht ent⸗ 


ſpricht, ſie vielmehr entſchieden vorziehen, in Gel 
gelohnt zu werden. 
I Beſuch 


des Oberpräſidenten v. Puttkamer! 


Vorgeſtern Abend traf zum Beſuche von Verwandten 
der frühere Staatsminiſter v. Puttkamer auf der 
Weſterplatte ein. Geſtern früh ift derſelbe wieder nach 


Pommern abgereiſt. 


* TBerjonalien.] 
Hohenſtein iſt nach Schönſee und der 


Der Poſtverwalter Tauſch von 
Poſtverwalter 


1 Schönſee nach Kohenſtein bei Danzig 
i 


verſeht. 


e Gifenbahn - Gtationsvorfteher 2. Klaſſe 


Lug in Dt. Eylau und Lowien in Graudenz find zu 
Stations-Borftehern 1. Klaſſe, der e 
Carnuth in Prauſt zum Stations-Vorſteher 2. Klaſſe, 
die Stations-Piätare Beukert in Zoppot, Krüger in 
Dirſchau, Ziehlke in Danzig und Unger in Danzig zu 
Stations-Aſſiſtenten ernannt. Der Landmeſſer Mater 


iſt von Danzig nach Poſen verſetzt worden. 


= LEinpfarrung.] ‚Die evangeliſchen Bewohner der 
bisher gaſtweiſe zur Kirchengemeinde Ohra eingepfarrten 
Ortſchaften Nobiskrug, Drei-Schweinsköpfe, Nobel, 
Borgfeld und Tiefenſee ſind mit denſelben Rechten und 
Pflichten, welche den Mitgliedern der Stammgemeinde 
zuſtehen bezw. obliegen, deſinitiv zur Kirchengemeinde 


Ohra eingepfarrt worden. 
* rin 


Die Wahl des Hrn. Aſſeſſor Bail 


in Danzig zum beſoldeten Mitgliede des Magiſtrats in 
. — iſt von der Regierung beſtätigt worden. Der 
enannte wird demgemäß am 1. Oktober ſein Amt 


antreten. 


* [Räuberifher Anfall und Mißzhandlung.] Ein 


etwa 13 Jahre alter Knabe, welcher in der 


ähe der 


Silberhütte auf dem Walle Pflanzen ſuchte, wurde 
geſtern gegen 2 Uhr Nachmittags von einem gut⸗ 


gekleideten jungen Manne angehalten. 


Mit einem 


Taſchenmeſſer bedrohte dieſer dann den Knaben, falls 
er ſchreien würde, durchſuchte feine Taſchen und miſt⸗ 
handelte ihn ſchließlich in roher Weiſe. Hierauf zwang 
er das Kind feinen Rückzug in der eg 
Richtung zu nehmen. Dieſer Vorfall, den uns der 
Vater des mißhandelten Knaben mittheilt, dürfte Eltern 
zur Warnung dienen, ihre Kinder dort nicht ohne Be- 


gleitung umherſtreifen zu laſſen. 


* [Berfhmwunden,] In Berliner Blättern leſen wir 
heute folgende Lokalnotiz: Das muthmaßliche Opfer 
eines Verbrechens ift der 39 Jahre alie Reiſende Max 
Muſchhowsky geworden, welcher in Danzig geboren 
iſt, in Stettin angeftellt war und ſeit länger als Monats- 
friſt vermißt wird. Zuletzt geſehen würde er, als er 
von Tempelburg aus über Friedeberg nach Berlin 
unterwegs war. An beiden Orten iſt er nicht ange- 
kommen, und man glaubt daher annehmen zu ſollen, 


daß der Verſchwundene eine Reiſebekanntſchaft gemacht 


habe, welche für ihn, verhängnißvoll geworden ſei. 
Muſchkowsky ift mittelgroß, hat dunkelblonde, kurz⸗ 
geſchorene Haare, dunklen Bollbart, braune Augen und 


ein ſchlechtes Gebiß. 


8 laffentheater.] Bon Montag ab werden in dem 
Affentheater von Baeſe, welches ia ſtets eines ſehr regen 


Beſuches erfreut, täglich far 


werden. Morgen findet für die Geſchwiſter 


orſtellungen gegeben 
aeje, 


deren . Leiſtungen am Doppel-Trapez ſehr ge- 


fallen, ein Benefiz ſtatt. 


»I Probefahrt. ] Geſtern Vormittag hat der für die 
öſterreichiſche Regierung auf der Schichau'ſchen Merft 


erbaute Torpedojäger „Pelikan 

lage Selbstmord. J Ein Hollarbeiter b 
e ord. n Kolzarbe te ſich 

Nachmittag gegen 6 Uhr = den A 


feine erſte Drobe- 


1 Nad 
Verlauf einer Stunde wurde feine Leiche außerhalb des 


Langgarter Thores aufgefiſcht und nach dem 


leihofe 


geſchafft. 

[Belizeiberiht vom 14. Kuguſt.] Verhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Wittwe wegen Diebftahls, 6 Obdach- 
lofe, 1 Bettler. — Geftohlen: Eine filberne Cylinderuhr. 

Keuſtadt, 14. Auguft. In der Zeit vom 17. bis 
um 20. Auguft cr. werden im hieſigen Kreiſe Exereier⸗ 
33 des 1. Leibhuſaren-Regiments ſtattſinden 
und aus dieſem Anlaß mehrere Ortſchaften des füd- 
lichen Kreistheiles mit Offizieren, Mannſchaften und 
re ee werden. Die Uebungen beginnen am 


s. in Kl. Katz, 


erſtrechen ſich bis Stadt 


und Schloß Neuſtadt und endigen in Strebelin. — 
Sonntag, am 30. Auguft, wird in der Aula des königl. 
Gymnafiums hierjelbft zum Beſten des hier zu errich⸗ 
tenden Kaiſer- und Kriegerdenkmals unter Mitwirkung 
der Concertſängerin Fräulein M. Albrecht aus Berlin 
und von kunſtſinnigen Dilettanten, ein Concert ftatt- 


finden. 
Elbing, 13. Auguſt. 


Nachdem nun das Waſſer in 


der Nogat fo weit zurückgetreten iſt, daß die Ufer zum 


Vorſchein kommen, 


werden auch im Deichrevier die 


ſchon lange harrenden Strombauarbeiten wieder auf- 
genommen. Auf der Strecke von Kraffohlſchleuſe bis 
dis zur Zenger'ſchen Kirche find ſeit geſtern Morgen 


eine Anzahl Arbeiter mit 


em Legen von Senhkſtüchen 


beſchäftigt. dem Vernehmen nach werden [die Deich 
verbandsarbeiten in dieſem Jahre bis in den Spät⸗ 


herbſt dauern. 

Graudenz, 13. Auguſt. 
Treiben entwickelte ſich heute Vorm 
Die Pioniere begannen mit dem Bau einer 


(Elb. Itg.) 


Ein ei ng militäriſches 
ttag am nee: 
rücke 


über die Weichſel. Es handelt ſich diesmal nicht, wie 
bei der früheren Uebung, um eine Pontonbrücke, ſon⸗ 
dern um eine Vereinigung verſchiedener Conſtructionen. 
Dicht am Ufer liegt die Brücke auf ſtarken Prähmen, 
weiter in den Strom hinein wird fie auf Oderkähnen 
errichtet. Auch ſollen Tonnen als Unterlage für die 
Brücke benutzt werden. Wie man hört, ſoll morgen 
die geſammte Garniſon alarmirt werden und die Brücke 


zum Uebergang über den Strom benutzen. 
Mewe, 12. Auguft. Kier hat fi 
ſchaft gebildet, welche 


(Geſ.) 


eine Ketiengeſell⸗ 
den Dampfer „Felene“ aus 


Tilſit gekauft hat, um damit Perſonen und Frachten 


zwiſchen Mewe und Danzig und umgekehrt zu befördern 


* 


— Geſtern iſt eine Deputation der Stadt Mewe in 
Marienwerder bei dem Herrn Regierungspräſidenten 
betreffs des Baues einer Eiſenbahn nach Mewe vor- 


ſtellig geworden. 


m Neumark, 13. Auguft. Heute traf Chef Ramſan 
ausDftafriha hier ein zum Beſuch feiner hier wohnen⸗ 


den Eltern. In feiner 
ſchwarze Diener, welche beſonders unter der 
großes Auffehen erregen. 9 


egleitung befinden na zwei 
ugend 
err Ramſan wird einen 


halbjährigen Urlaub bei feinen Eltern verleben. — 


Das Erniewetter iſt recht ungünſtig. 


Die geringe 


Ernte des Roggens iſt zwar nothdürftig geborgen, auch 
theilweiſe der Weizen, aber mit dem Einfahren der in 
dleſer Woche angefangenen Ernte des Sommergetreides 
geht es recht ſchwierig. Heute früh Regen, darauf 
ſchöner Sonnenſchein; Mittags ein kräftiger Gewitter⸗ 


regen, darauf wieder ſchön: das iſt unſere Erntezeit 


1 


— Allgemein wird bei uns über die hohen Fleiſch⸗ 


preife geklagt. So hoftet 3. B. Schweinefleiſch 70 Pf 


* 


und Rind- und Schöpſenfleiſch 50—60 Pf. das Pfund. 
Dabei wird hier nur das e 3 der Abelde 
geſchlachtet, während das gemäſtete Vieh nach den 
großen Plätzen ausgeführt wird. — Das Wellegebiet 
im ſüdöſtlichen Theile des diesſeitigen und dem daran 


grenzenden Theile des Kreiſes Neidenburg ſoll au 


genoſſenſchaftlichem Wege meliorirt werden. Zu 
dieſem Zwecke ſollen in der nächſten Zeit die erforder⸗ 


lichen Vorarbeiten vorgenommen werden, zu wel 


die Koſten von dem Miniſter aus Staatsmitteln be 


willigt ſind. 


trifft nach neueren Meldungen zur 
Cavallerie-Manöver am 7. September hier ein. 


Thorn, 13. Auguſt. Prinz e — 
i 


* 
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Samburs, 13. Aug. Kaſſee. Good average Santos“ 
Per Auauf dr BR 81½, per Dezember 69½, | 
er 2 ung. N 
beßremen, 13. Kuga, Betroteum, (Gehluhberintd. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 13. Auguft. [Die Aufftellung der Ent- 
würfe und Modelle zu dem Kaiſer Wilhelm-Denk⸗ 


i örſe. 163—190 M. — Kartoffelmehl loco 24.75 M.— Trockene 
* e Mae Ausuf: Baare 100 5e 125 * 97 — nn loco Futter- 
Weizen loco ziemlich unverändert, per Tonne von 1600 ] Beizenmehl Nr. 00 2 77 55, Hu 
U. 


mal} für Berlin findet morgen im Zeughauſe ſtatt.] Standard white loco 6,10 Br. . var. a 27,00 M. — Roggenmehl Nr. 32,5 

Die Sammlungen Be: an een Er 9 chen Favre, 13. Aug. Kaffee. Good average Santos per ank weiß EEB ff. Marken 35,25 Zn per Auguft 32.56 * 
„Gietin, 13. Auguft. den einer Berheerenden September 98,75, per Deibr. 85,00, per März 82,75. | hamun a an Be] eee | Dior. 3190 731.30 AM, ver DENBE November 31:50 
feuersbrunft ift heute, wie die „Oſtſeeztg.“ berichtet, Frankfurt a. N., 13. Aug, Effecten-Societät. (Gchluß.) unt 1261320 195— 245. M Br. M bez. es 23.10 Ey re 2 En 2 


die in Frauendorf am Wege nach Gotlow belegene 
Eichorienfabrin von J. G. Weiß betroffen worden. 
Das Feuer brach heute Morgen in der im oberen 
Stockwerk des Hauptgebäudes belegenen Papierkammer 
aus, Die Flammen fanden in den dort lagernden 
Papiermaſſen reichliche Nahrung, fo daß in kurzer Zeit 


Deſterreichiſche Credit -Ackien 246%, Framoſen 2839, 
Lombarden 83¾8, ungar. Goldrente 89,50, Gotthardbahn 
13 70, Dresdener Bank 
133,20, Bochumer Guhftahl 105,50, Dortmunder Union 
Gt.-Pr. 59,00, Gelienkirhen 154,70, Aare 180,70, 

ibernia 159,00, Caurahütte 111,50, Portugieſen 38,80. 


‚30 
bear je 248,1 Br. ohne Faß 62,6 Al, mit Faß — M, per Auguit 62,5 , 


5—240, U Br. 
- Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 0 196 A, 
Ium freien Verkehr 128% 246 M. 
Kuf Lieferung 126%, bunt per Auguſt tranfit 200 . 
bez., per a zum freien Verkehr 224 U 
Br., 223 M Gb., do. tranſit 1 


} eibr. 62, 
OR An. Ber Aprit-Aiai 185263.0--62 1.628 AR: 
— Spiritus ohne Fa e SM) — M, 


loco unveriteuert (70 M) 54.0 Al, per Auguſt 54.2 


M 
das ganze Stockwerk ein Zeuermeer bildete. Eine 8 lligt. : Ohl. Novbr 817-182 ML des Der ‚054, „5 U, per Auguit-Geptember 54,355, 
l ildete. 5 7 5 . I — „zum freien Berhehr 222 M ber, tranfit Me re 
rößere Anzahl Mädchen und Frauen, die dort be- 3 50 9 ee Silderrente 83.18, - 180—182 Al bei, per Novbr.⸗-Deibr. tranfit 179— | 49,5 HE ar = 1 


per November-Deibr. 48,2 —48,5—48.5—48, „per 
April-Mai 48,2—49,3—49,0—49,4 M. = Cle 2 
> — — 1 Zuckerbericht. Kornzuck 

agdeburg, 13. Aug. Zuckerbericht. Kornzucker excl., 
von 92% 18,36, Kornzucker excl., 88% Renbement — 
Nachproducte excl., 75% _NRendement 15,10. Zeit, 
Brodraffinade I. 28,75. Brodraffinabe II. 28,25. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 
27.50. Sehr fest. Kohzucher J. Product Zranfito f. a. B. 
833 per Auguſt 13,60 bez. und Br., De Geptember 
13,50 Gd. 13,52!/2 Br., per Dkotber 12,821/2 bez. und 
Br., per Novbr.-Dezember 12,60 Gd., 126,5 Br. Zeit, 
Schluß ruhiger. 


fest waren, mußten zum Theil auf Leitern durch 
die Senfter gerettet werden. Glücklicherweiſe gelang 
es, fie ſämmilich in Sicherheit zu bringen. Aus den 
abriken und Orten der Umgegend eilten alsbalb 
Löſchmannſchaften mit ihren Spritzen wu Hilfe, auch 
von der Stettiner Feuerwehr wurde eine Abtheilung 
Wet boi nach der Brandftelle berufen. Bon der 
Werft des „Dulcan“ war eine Dampfiprike in Thätig- 
keit. Das Feuer, von einem friſchen Weſtwinde zu 
mmer mächtigerer Flamme angefacht, ſpottete jedoch 
der Anſtrengungen. Bald war auch der obere Theil 
des Maſchinenhauſes und ein großes auf dem oberen 
Hofe belegenes maſſives Gebäude, in welchem viele 


4% Goldrente 111,75, do. Unger, Goldrente 104,00, 5% 
Fapiserente 101,50, 1860er Looſe 138,25, Anglo-Auſt. 
155,25, Cänderbank 205,30, Creditactien 285,50, Union- 
bank 232,00, ungar. Creditactien 332,50, Wiener Bank- 
en 110,25, Böhm, Weſtbahn . Nordb. 


1 7 7 * 
Elbeihalbahn 204,50. Nordbahn 2 1 8 


180 * ben., per April-Mai tranſit 184 M Br., 


Noggen loco höher per Tonne von 1000 Kilogr, 
3 i {20% tranfit 187—192 M. 


i 9 

fuf Lieferung per Geptbr,-Oktober inländ. 218— 
219 U bez., do. tranſit 185 „ul Gd,, per Ohtbr.. 

November inländ. 215—216 M ü bez., do. tranſit 


185 d. Mia ſopeme 

> Era ai inländiſch 208 M Br., tranfit 
r. 

auf per Tonne von 1000 Kilogr. große 114% 116 

„ ruſſ. 101—105% 130—132 AN, Futter tranfit 120 M 

Nübfen loco feit, per Tonne von 1000 Kilogr. ru 7 


Lagergebäude, in dem große Vorräthe aufgeſpeichert 
liegen, Mittags plötzlich von dem Feuer ergriffen. 
—— —————————————— 


1 Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 11. Auguft. Die Kuff „Neptune“ aus 
Jeſö, von Limhamn mit Nalkfteinen nach Kiel be- 
; ſtimmt, iſt am Sonntag auf See leck geſprungen und 


Tauſend Centner Cichorienbrochen lagerten, von dem br. 270. Roggen per Oktober 248, per tranfit 250 Al, ruff. Sommer tranfit 212—21 Schiffs-Liſte. 
— ergriffen. Mittags wüthete das Feuer in dem Aae ur Getreidemarkt, Weiten höher, | R 5 1 206 20% Winter- . . n 
=) N — f} x 55 5 0 - —, 2 n * . 777 
aupt-Zabrikgebäude. Ferner wurde ein großes | Roggen fe afer fe erſt 1 Tonne von 1000 Kar. ruft. 160 u. 665 ow via Gtetiin, Kohlen und Güter 2 


Gerſte feſt. 
Paris, 13. Auguſt. Getreidemarkt. (Schtuhbericht,) 


\ und Güter, 
Weizen matt, per Auguft 27,70, per Sept. 27,80, 5 ejegelt: Piolet (SD.), Williamſon, Riga, leer, — 


Alma (SD.), Bialke, Gent, Holz. 
Angeh 18 Me en ya any Flensburg, I 
nachkommen: Gnlfe > erg, Flens 5 
— Vineta (SD.), Riemer, Stettin Güter. ne 
Im Ankommen: 2 Dampfer. 
0 


Plehnend orfer Kanalliſte. 


leie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen- 


Spiritus per 1000 J Liter contingentirt loco 72 M Br.. 
per Gept.-Oht. 61 M. Gd. per Ronbr.-Mai 59 Al 
&b,, tt contingentirt 52½ M Br., per Sept. 
Dhibr. 41½ „M Gd., per Nopbr.-Mai 39 „M Gd. 

5 Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


feft, per Aug. 20, per 

matt, per Auguit 61,90, per Gept, 62,60, ner „Gent; 
Deibr. 63,50, per Nov,-Sebr. 63,80. — Rüböl feſt, 
Den Aug. 74,75, per or 75,50, per Septbr.-Deibr. 
6,50 il 78,50, 


bs Ben pirit 
Auguit 42,00, per 5 — 40,75, per Sept 


mußte, trotz ununterbrochenen Pumpens in ſinkendem * — 2 Danzig, 14. Auguſt. 
Juſtande auf den Strand geſetzt werden. Die Beſatzung Te K Rente] „„Getreidebörie. G. v. Morſiein.) Wetter: Regneriſch. re 
rettete ſich. Das Schiff iſt wrack. 96,15, 3% Rente 95,20, #/2% Anleihe 105,30, 57 ital. Wind: Stromauf: 2 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit 


Der auf Saltholmen geſtrandete Dampfer „Sieilian“ 
aus Leith, von Troon mit Kohlen nach Reufahr- 
waſſer, wurde heute Nachmittag nach Entlöſchung 


Gas kohlen. 
Stromab: Beneromski, Wloclawek, 67 T. Rübfen,— 


89,68, 3% Orientanleihe 68,37, 4% Ruſſen 1880 96,25, 
Schulz, Wloclawek, 62 T. Rübſen, Mir, — T. Nochlitz, 


4% Ruſſen 1889 95,50, 47 unific, Aegnpter 485,62, 4% 


rot 
: a : g s 5 - a de für polniſchen zum Tranſit hellbunt Geruch 118% 7 
eines Theils der Ladung mit Switzer Aſſiſtenz wieder | ipan. duß, Anleihe 707, convert. rken 18,45, türk. 191 ; i Plock, 84 T. Rübfen und anderes Getreide, Beſtmann⸗ 
abgebrach. Der Dampfer ift dicht und geht nach Wieder- Looſe 66,49, 4 privilegirte türk. en 416,25, DB 8 hun 5185 165 M. 10 193 11 — A. Rochlitz, Plock, 51 T. Raps und Rübſen, Steffens, 
einnahme der gelöſchten Ladung weiter. 3 621,25. Combarden 216,25, Lomb. Priorität, | glaſſg 130% 200 , roth 1 184 M, 123% 1 „Danzig. 2 
ATA!!! ß . 189 ‚U Holıtraften. 


Banque d’Escompte 450,00, Credit foncier 1247,50, do. 


Actien 26,25, do. 5%. 8 l 
543,10, Sueihanal - Actien 2782,50, Gaz Pariſien 1437, 
Credit Cnonnais 806,00, Gaz pour le Zr. et l'Etrang, 
562, Zransatlantiqgue 555,00, B. de France P 
Pille de Paris de 1871 408,00, Tab. Ott 


Stromab: 2 Traften kiefern Rund und Kantholz⸗ 
Murawken-Bardou, Feigelmann-Pinsk, Meng, Dornbuſch. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14, Augufi, 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“). 


133% 190 Al per Tonne. Termine: Auguſt tranfit 200 
ben., September-Ohtober zum freien Verkehr 224 U 
r. A. Gd. . br 222 A Der a 
en Berke en, iranſi 

170. 181. FR Nopbr.-Deibr. tranfit 179, 180 


nee ee a 6 de RENT 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Breſt, 14. Aug. (W. T.) Die Seebehörde hat 
geſtern 100 Arbeiter beordert, um den bei Breſt 
geſtrandeten deutſchen Dampfer „Trifels“ flott 


A 8 Gd. 
-Regulirungspreis zum freien Verkehr 246 l. tranfit 196 
M. ict 450 Zonn 


R om. 341, 
2044 engl. Conf. —, Wechſel auf deutihe Plätze 123½, 
machen zu helfen. Vier Torpedoboote wurden | Londoner Wechſel kurz 25,251, Cheques a, London Gekündigt en. a : Bar. ; Tem. 
E 5 2 Ser bermals 3— M höher. Stationen. Wind Wetter. 
Abends abgefandt, um für die Arbeiten elektriſche 25,27, Wechſel Amfterbam kurz 206,87, do. Wien kurz ee Frau 117 1 2 ar Mill. eier. | Cell, 
B 211,25, do. Madrid kur: 462,00, C. d'Escompt 545, 872200 191 M, 1 bis 117% 190 Al, 112% und Muſſaghmore 1 758 S Bine: 
Beleuchtung zu liefern. (Die uns geftern Abend | Kobinion-Act. 51,20, Neue 3% Rente 93,75, 3% Bortu- YA 189 A, ruft. zum Zranfit 121% 187 AM. Alles 1 N { Sed 3 . B 
übermittelte telegraphiſche Nachricht, daß die * Aug. Banhausweis. Baarvorrath in Gold 7 Tonne, 1 IE: — — Ehriſtianſund 1 SW i Punt 15 
Flottmachung bereits gelungen ſei, wurde ſchon 4.40 18, 219 N bei,, Be rant 18 1 5 r. -Novbr. in- Stani 751 7 10 5 bebe 13 
heute früh durch ein Telegramm widerrufen.] 2 A d 758 |ftit_ — bei 
9 000, Laufende Rechnung d. Priv. x : is inland aparanda ftill heiter 15 
Maſchinenraum und Vordertheil des Schiffes find | Guthaben . Gtaatsihates 371 030 000, Gefammt-Bor- Br, rs asp A. ant 109 am inländiſcher Seen 754 Sd 1 wolkig 14 
voll ſchüſſe 293 296 000 Frcs., Zins- u. Discont-Erträgn. in 8 it ift gehandelt inlänbiſche große 114% 160 . Moskau 757 8 I bedeckt 15 
oll Waſſer.) der letzten Woche 3 592 000 . — Verhältniß des Noten- ruff, zun, Kran t 101 ICE und 10 578 130 M. Fork Sueenstown 762 We ARegen 16 
Petersburg, 14. Aug. (W. T.) Der „Negierungs-J umlaufs zum Paarvorrath 8852. velß 104 „Futter- 120 „ per. Tonne. — es = = 1 Besen . 
bote“ theilt amtlich mit, das Wegeminiſterium 17188 000 3 egg 800 eee Kit rant de ne 21 * 55 Sylt 759 Au 5 bededit 14 
1 wies telegraphiſch alle ruſſiſchen Eiſenbahnen an, | 271 5000. verteſeule 38 398 000, Guldeden der Privaten] — Kaps inländischer 250, 255, 260, 262, 265, bs, | Yambur 760 W Z bald bed. | 1A 
ür di ö 34.854000. do. des Staates 3818000, Notenreferve | 270 AA, polnischer zum Eranfit 280, 26 M per To. | Neufahr nde 757 Nn 6jbebect 14 
die für die Verpflegung der Bevölkerung und | 16158000, Regierungsfiherheiten 31339000 Pfd. Sterl.] gehandelt. — Dotter ruffliher zum Zranfit 160 U per | Neufahrwaſſer 752 | ERW 5 bedecht 15 
die Ausfaat beſtimmten Getreidetransporte un- = Drocentorebätinin Der Referue iu, Den Balliven a Tonne bei. — Meigenhleie um Spr-Grvort robe 6.00, miemel 768 S 2 dal u 18 
verzüglich außerhalb der Reihenfolge zu expediren. 707 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen ng 9 deco 72 M 8 ünfter 183 IM al bebeht 14 
| Jahres weniger 26 Dill, = ; Ohtbr. 61 „ Gd., per Rovbr.-Mai 59 u. &d,, nicht] Karlsruhe 767 Sw 7 balb bed. | 20 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. London, 13. Augult. An der Küſte 17 Weizenladungen | contingentirter loco 5242 MM Br., per Septbr.- Oktober iesbaden 165 Dem 3 bedech 18 
angeboten. — Wetter: Heiter. 41702 11 Gd., per Nopbr.-Mai 3912 M Gd. München 768 | 5 bedeckt 17 
SE Berlin, 14. Auguſt. Sonden, 13, Aug, (Gehluhcourie.) Engl, 2): % Confols Chemnitz 163 | WEM 3| wolkig 14 
eg an Ers.v.13. Ers. v. 13. 96%, Pr. 4% Conſols 10%, ital. 57 Rente 89, Berliner Viehmarkt 0 Berlin NW 5 heiter 15 
Weizen. gelb 5% Anat. Ob. 40 Lombarden 8½, 4%. conſ. Ruſſen von 1889 (2. Berlin, 14. Auguſt. Zum Verkauf ftanden 288 Rinder, Wien m 1 wolkenlos 17 
auf .. Ung 43 Or erie) 95%, conv. Türken 1816, österr. Gilberrent 1 ee nber —— + | Breslau m ___5!motkentosi 14 
Serie) 95a, /a, öſter berrente 79, — 
2. Orient. K. 96. 9 Schweine, 839 Nälber, 1118 Sammel, — Bon Jie d' Ale 767 3 wolken! 8 
2 * ee „ i "Sek Meat ve 7 ei Auftriebes, ausihliehl nge Er 8 I In 33 18 l 
5 rt eie 10 ie, unter „garani eanpter 9 > el elt g 5 758 2 wolkenlos 25 
Y -Actien 2 a 222 con X eberſicht der Witterung. 
1% reb.-Actien | 1 Mexikaner Ja. Dttomanbank 12, Sueiactien 11045, eee 1 per 100 0 mit 20 % Tara. In Minimum, welches geſtern bei Chriſtiania lag, 


Das 
ill, begleitet an der Küſte von lebhaften, ſtellenweiſe 


Pacifi Ya, De Beers -Actien neue 11½, | : : i i 
loco 23,10 x Eanada-Pacitic Sta % | Bakoniern fand nur ganz geringer Umſatz ſtatt im Preife ) 
Rüböl —— we 5 Boldanl 5 10 X N 51 Al per mit %% Tara per ſtürmiſchen Weſt-Winden und Gewitter-Erſcheinungen. 
} Sept.-Okt, 63.00 Delir. Noten % 3 f 9. 4½% ae old- — An Aälbermarkt waren ſchwere Kälber und | oitwärts nach dem rigaiihen Rufen forigeihrütten, 
Avril. Dai 62.90 Rufi. Noten Plat biscont 1g. — Wecleinotirungen: Deutihe 5 r 
Spiriſas Warſch. kur Wien 11,96, Paris 25,45 Peterspur 2 tits 18 ü bie jtechen welllijen winde not fort. Am bödlen If 
Aug.-Sept 58,70 Sondon kur; Glasgow, 13. Auguſt. Nokeiſe (Schluß.) Mi d eppend. 1. Qualität 54— 58, ausgejuchte Bolten darüber, die ſtarken weltlichen Winde noch fort. Am höchſten iſt 
Gept.-Dkt 9,60 London lang bres warrants 47 sh. 3 d. „ ve 155 tät 50—53, 3. Qualität 4549 Bf. per d Sleiſch- | der Luftdruck über Frankreich und Süddeutſchland. Die 
4% Reihs-A 106,10) Kuſſiſche 5% er > n, 12. Auguſt, (Schluß-C m gewicht. — Kammel wurden nicht gehandelt. Bewölkung hat in Deutſchland im allgemeinen abge- 
3½% do. SU.-B.9 eendon 466 age) 4.83 Cable enges a — . wobei die 5 m blicken 88 iſt. 
Z bon 8300| a d Nene af partg (80 Lager 8.215, Weasel auf Berlin Brobuctenmürkte.. | Grohe eee werben eee ee es 
| 35 onſuls ank (60 Tage) 9/8, fundirte Anleihe 118½, Canadian- Stettin, 13. Auguft. Getreidemarkt. Weizen Tteigend, Deutſche Seewarte. 
=. A e e de 
. 4 0 5 er u. North-Weſtern-Actien 3, Chic., Mil.- u. St. Paul- — Roggen ſteigend, loco 230, ver Augu 
2 weſtpr. Mar. S.-B. 106,50 106,80 | Actien 6312, Jllinois-Eentral-Act. 92½, Lake-Ghore- ‘00, per Gept.-Oht. 226,75. — Pommerſcher Hafer Meteorologiſche Beobachtungen. 
Plandbr. . a Oster G.-A. | 59.20 58,50 | Micigan-Gouth-Actien 109, Louisville u. Nafhville- | loco 170-177. — dsl unueränd., per Auguit 62,50, | S 
* . — Südb. Actien 67’, Nerv. Lahe- Grie- u. Weitern-Actien 18, | per Gept.-Ohtbr._ 62,50. — Spiritus feſt, loco ohne | 3 Barom- Tgermom. mi 
57 al. 2. Pr. 89.50 5 amm. 15,90 71625 Ten. Lake- Erie- u. Weſt, ſecond Mort-Bonds —, | Faß mit 10 M Confumiteuer 53,00, per Auguft-Geptbr. | 5 2 Stand elfius, ind und Wetter. 
3% 1 5 3 -A. 100,00 198.80 Newy. Central- u. Hudion-River-Act. 99, Northern- | mit 70 AA Conſumſteuer 52,00, per Gept.-Okt, mit 70 M | S 2| mm 
Irm. G. R. —— 5. Er k. A.- A 85,80 acific-Preferred-Aciten 60 ½, Rorfolk- u, Weſtern Pre. Coniumſteuer 47.00. — Betroleum loco 10 1314| 7529 | +22,2 | GEM. mäßig; bewölht,. 
Zonbsbörſe: ſchwach. erred-Actien 48½., Philadelphia- und Reading-Actien Berlin, 13. Auguft. Weiten loco 225—237 M, gelber 138 750,9 +150 | DRM. mäß.; ark bewölkt 
5 Hamburg, 13. Auguft. Getreidemarkt, Weiten loco | e Athinfon Zopeka und Santa Fe- Actien 33ò8, puff. — M ab Boden, per Kuguſt 227—223—225,50— ieitweiſe Regen 
0 unveränd., bolfteiniſcher loco neuer 245—255.— Roggen | Union - Bacifie- Actien 35,6, Dabaih, St. Louis- M. Per Gept,-Ohtbr. 225—226,25—223— 223,75 M, | 1312] 7530 | +172 | RW. mäßig; bewölkt. 
oco unveränd., 1 loco neuer 245—260, | Bacific-Brefered-Actien —, Gilber-Bullion 99¼. — Okt.-Nov 3 Al, per Nov. Deibr. r üͤw . — 
ruſſ. loco ſtramm, 195—205. — Hafer unverändert. — aumwolle in Newyork 8½¼16, do. in New-Orleans 77/8. 221 — Roggen loco 222— Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 


erfte unverändert. — Rübsl (unverzoilt)_feit, loco 


2 Nachrichten: i. D. H. Röcner, — das Feuilleton un Literariſche: 
00, — Spiritus ſteigend, per Auguit- September 9. 


per Geptbr.-Ohktbr. 227 ödıner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Diarine-Tpeil 


0— . ö 2 
Bee int. 229—237 M ab Bahu u. frei Sans, Der us 
227,15—228,50 A, per Oktober November 225—228— 


„ Br. ner Geptbr.-Ohtbr, 38¼ Br., per Oktbr.- | 8,60 Gd. rohes Petroleum in New ; 5 und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 

Novbr. 38% Pr., Der Nov.-Deibr. 361, Get Kaffee | line Certificates pe Septbr. 66. Kubi — Shmalı 225 MU, per November - Deibr. 222—224,50— peil Otte Zelcmann, jümmtlid in Banıla 

= Une en — — nei, 86085 5 ion Pr 10 ae u. 95280075 128 — 5 222,50 e aa — ee m 80 — — Den 5 
e loco 6, r., per ember-Deibr. r. air refinin uscovados) 3. — ir Jun 5 „ pomm. u. er 180— - 

— Wetter: Aufklärend. Kio.) 18%. Rio Ar. 7, low ordinarn per Gepibr. I 185 eh 180185 M, fein ſchleſiſcher 186—189 UL Burkin, reine Wolle, nadelfertig, 


Samburg, 13. Auguft. Zukermarkt. (Gchluhbericht,) | per Rovbr. 13,65. ca. 140 Centim. breit, ü 1,95 Mk. per Meter 


übenrohiucher 1. Produd Baf m Ron 1, auf. Weglel auf London 884. — Per Cent Held. TE 185 AR, per Ol. 

enrohiucker 1. Produ aſis Rendement, ewnor . Kuguſt. Wechſel auf London . — ept.- E — — „ per Okt.- f jebi 

neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Auauſt. 13,55, per Retter Weihen ioco 1,053, ner Aug. 1,0% per Gept. | Rovbr, . — ‚UL wer . e 153— ee den tage e Ge,, Frankfurta.IR. 
a, ber f 


esbr, 1,088. — Mehl loco 4,40. — Mais 
per Nopbr. 68½. — Fracht 2, — Zucker 8, 


TR September 13.50, per Ohktbr.⸗Dezember 12,70, per = 
2 Sanvar-Märı 12,80. Ruhig. | 1 M nom., per Sep 8 ne 


Berliner Fondsbörfe vom 13. Kuguſt. 


0 Die heutige Börſe eröffnete wieder in abgeſchwächter Rodung mes mit zumeiſt niedrigeren Courſen auf ſpeculativem auch fremde, feſten Zins tragende Papiere, Staatsfonds und Renten wieder ſchwächer und ruhig; ruſſiſche Noten 
Bebiet. In dieſer Beziehung waren bie von den fremden ——— en vorliegenden, zumeiſt matten Tendenz gleichfalls ſchwach. Der Privaldiscont wurde mit 3½ % nolirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche 
meldungen in Verbindung mit anderen ungünſtigen Kandelsnachrichten von be timmendem Einfluß. Hier ent- reditactien verhältnihmäfig feſt und lebhaft; Franzoſen und Lombarden wenig verändert. Inländiſche Eiſen⸗ 
wickelte fih das Geſchäft bei mangelnder Kaufluſt fehr ruhig und die Courstenden blieb eine weichende. Erſt | bahnactien abgeſchwächt Bankactien ſchwächer und ruhig. Induſtriepapiere ſehr ruhig, theilweiſe etwas ſchwächer. 
gegen Schluß der Börie machte ſich eine leichte Beſſerung der Haltung bemerhlih. Der Kapitalsmarkt lag wenig] Montanwerthe wenig lebhaft und nach ſchwächerer Eröffnung feſter. 

ſeſt für heimische folide Anlagen bei unbedeutenden Umſätzen; deulſche und preußiſche Staatsfonds ſchwächer; 5 


Deutiche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 98,00 Lotterie-Anleigen 
De 2 > 4 N d 5 00 2 
dulche Reichs-Anteihe |, | 106,10 3% Rente 80 | Bad. Drämien-Anl. 1867 | 4 


o. 
Türk. Abmin.-Anleihe . 137,7 
3½ 37,10 ür in.-Anleihe 17.8 Pater. en Anteine | 4 100 25 
1 


+ Zinſen vom Staate gar. D,v. 10.89 Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 
1 . 


A. B. Omnibusgeſellſch. 213,90|12% 
43/4 et 12/2 
#ich-Limburg . . . +. |0A 21,59 


; ; Gr. Berl. Pferdebahn 230,25 
Berliner Kaſſen-Verein 136,75 71 ; Fabri 
Berliner 8 2 33035 4 | Berlin, Pappen-Jabrik. 98.99 ve 


91, . 
6% — Perl. Prad. u. Kand.- A. ane 


Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 25 
— I Oberſchleſ. Eiſenb.-B. . . 60,80) 5 


do. do. : eiterr. Franz.⸗St. 
Ronfolibirte Anleihe. |4 | 105,60 | Serbische 
0. 


— 


5 
5 
1 8 
Gold-Pfbbr. 5 | 8850 Braunſchw. Pr. Anleihe — + do. Nordweſtbahn er 
ö 8 Präm. - 2 1 Bremer Banz. . 98,208 
r +Reihens.Rarvüt." >: 331 89,70 | Brest. Disconttanh...| 9850 8 Berg- u. Hüttengefelifcaften. 
Stants-Chuldicheine - . 3½ | 99.90 Hriech. Goldant.v. 1890 |5 | 76,10 | Jahn Minz: Pr.-S. . + 3½ 135522 Ruff. Staatsbahnen. 6 6131.10 Danziger Privatbank „.| — 8½ x Div. 1890 
Ditpreuf.Brov.-Oblig, . 3½ | 94,10 | Mexican, Anl.äuß v. 1890 |6 83.20 | Lübecker Bram.-Anleihe | 3½ | 128,00 | Kuff. Südweſtbahnn . | — | 75,00 Darmitädier Bank . . „ Nertm. Union-St.-Brior. — | — 
gel Int. Brov.-Oblig... 3½ — * — iſenb, 1 11 ar ze 1 8 4 128 Schweiz, Unionb. „... 4½% | 96,50 N Fe 18 10 ö Tamanähte . 3 ar 
Mprech. Bfandbrteſe. 130 95.90 Nom Hl. VIII Serie tag l | | De: Todt von 1860 |5 121.40 | Eübäiterr, Jombard :: , | 40,80 do. Effecten u. . .| 115,00 8 de. „ St.- Pr... | 126,30 82 
smmeriche Pfand. 2 8,0. . — | burger ele |5 112000 Marihaumien . . 11815121825 e. Topoi Pans 105 5 Dictoria-Hütte . — Io 
n oſe Aa" — do. — . . 
— wu een 959 195.0 Snpotheken-Pfandbriefe. Br. Dräm.-Anleipe 1855 | Bi 110,90 Ausländiſche Prioritäten. Disconto Command, “1700 1 eg er 13. je 
reuß. Pfandbriefe 312 | 95,00 | Danz. Anpoth.-Biandbr. |4 100,00 Arg 100 r dene 781 5 x 25 miterdam....| 8.Tg. 3 1 } 
om ze land, 9,30 zack, Grunbic.fbhr.. . Ko "ar do: ven 18685 115050] gien Bee e. f. | 3 9175 anndoerle Bank». 1111505 | Banden : 820: % 88 
dee ee. a 1101.80 amt, Vepetb. Abbr.: 1101,30 u, Loole »...... „ | — |2B6.S00 ialien. 3% gar. 5 br. | 96:60] Bübener Sonam Bang. 115.0 | do. en % 2028 
reußiſche do. 3 101.80 eininger Hyp.⸗Pfdbr. 4 1101,50 Rronpr.-Rudolf- Ba n 4 80,75 Dlagdbg. Brivat-Bank . | 101,60 85, aris . +] 8 2g. 3 0,45, 
——— ß— — Nordd. Erd.- Eb. 5 dbr. 4 101,25 e err. r,-Gtaa 3b. 3 85,25 Pieininger Hypoth.-B. E 101.25 2 Brüſſel 2234 8 Ta. 3 35 
; Ausfandi Bomm. Hypoth.-Pfbbr. Eiſenbahn-Stamm- und tert Rorbmeitbahn |5 | 90,30 | Rorbdeutihe Bank .. . 137,2 8% Wien 3 1 ma 
. Belterr, Golpre lee F0nbs, neue gar . . . . 3, | St e Elbihalb.... 8 e Deſterr. Gredit-Anftait.]| — 1106| de . 2 Ren. |170, 
ier unn 333 do. bo, do. ½ | 94,25 amm - Prioritäts - Actien, üböfterr. B. Comb.. |3 | 63,10 | Bomm. Smp.-Ac-Bank| — | — | Petersburg...» i 
Bi terr. Bapier-Rente . 5 87,90 III., IV. Em. |4 |101,40 Div. 1890, d lig. 5 102,90 d 109,50 Petersburg.... 32h. 4½ 209,75 
ö 25. „ % 79,30 V., VI. Em. 4 1101.40 | Aachen. Maſtricht 3, | 6400] Tungar- Nordoftdahn : | — ner Proving Bann: 672 % „„ en. #72] 209,25 
und, „Silber Rente ı 4% 78,10 pr. Bob.-Ered.-Act.-Bh. 4%½ | 115,00 | Maini-Cudmwigshafen . | 4% 111,10 Tan 5 102 80 | Bee Boden Kredit.: 123,50 5% | Warihau_....| 8 . 1210,40 
„Eiſenb.-Anleihe. 4½ | — r. Tentral-Bod.-Cr.-B. 4 100,75 Marienb.-Mlawk. St. -A. 1 58,50 atol. Bahnen 5 85,70 Br. Centr.-Boden-Cred. 183.25 10 | Discont der Reichsbank 40 
— ier-Rente . 5 8 ‚00 do. do. do. 3½ | 93,00 do. do. Gt.-Br. |5 | 106,80 | Preſt-Graſeo 5 97,98 | Schaffhauf. Bankverein | 108,20 |6 2 
Ruff.-En a Rente 22 ‚40 do. do. do. 4 — Oſtpreuß. Südbahn... |1/s | ‚76,25 fZursk- Charkow 4 93,10 Schleicher Bankverein 113.50 7 Sorten. 
do. Nen leihe 1880 4 — Pr. Hnpoth.-Actien-BR. |4 | 101,60 o. St.- Pr. 5 | 11300 ursk.Kieop 4 92,60 | Südd. Bod.-Eredit-Bh. . 155,75 | 61/2 | Zuhaten — 
Te a en Re || SE e MM 
5 Auf a Pre 1889 4 120 — do. do. 3½ 84.50 Stargard. ofen 2 7 10200 Orient. Eſſenb.-B.-Obl. ½ | 98,20 . 4 Imperials per 500 Gr. «+ — 
dp, 3. Orient Anteise 5 86:75 Stettiner Nat. Hypoth. 5 — [Weimar-Gerg gar.. 3 19,501 e ee „ 4 | 92,00 Danger Delmühle ...| — 13 lar 4,18 
oln, Saupe nleihe 9.30] do. do. ½ 10225 do. St.- Dr... 81,75 1 Warſchau Terespol . 180,80 „de. Prieritäts Act.. — 11 Englische Banknoten .... | 20, 
ln. Diandbrieee ne. 8880 Na Bod Creb-pfdbr. 5 1109,30 Kalter M g Berber Bac Ei. . 8 | 10480 | Bauperein Ballage . 70,50 3 Seſterr eie dare Nennen. | 17223 
nische Nine . 8 | 89780 Ruff. Central do. 8 | 88,60] Gotthardbahn: + 16% 13948 Northern. ach Eßer 18050] Deutiche Baugefellichaft. | 80,50 2½ | Ruffiiche e 


in Berlin genommen und 


den heute früh erfolgten 
Tod meines lieben Vaters, 
des Nentiers 


He In Eduard Zebnunsky, li Heben in circa 3 Hufen culm, nur 


im vollendeten. Lebensjahre nebſt Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
zeigt hiermit allen Derwandtenſbäuden, die zu drei Grundſtücken 


und Bekannten an. 
Danzig, den 13. Auguſt 1891. 
Ida Zebrowski. 

Die Beerdigung fin det Sonntag fi 
Nachmittag U lihr von der Leichen 
halle des St. Katharinen - 6585 
hofs 13 5 ſtatt. 

Am Nachmittags 5½ je 

ertichich ſanft nach langen, 
ſchweren Leiden unſer innig ge- 
liebter Dater, Bruder, Schwieger⸗ 
john, der Haupimann a. D. Kerr 


E. Weinlig. 
Dies zeigen tief betrübt an 
Die trauernden Kinterbliebenen. 


Die Besrdigung findet am 18. 
d. Mts., Nachmiſtags 4 Uhr von 
der Leichen alle des neuen Heil. 
Leichnam Kirchhofs nach dem 
Militär-Kirchhof ftatt. (8589 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Buts- 


beſitzers Joſef von Karwat uf 
Dꝛier mo bei Strasbur. Maden ift 
ann ie Auguſt 1891, 


Pre rg fahrener- 
öffnet 
Eoncursvermalter: a An- 


walt Trommer zu Strasbu 


Offener Arreit mit Anzeigeftift 

bis zum 3. Oktober 1891. 
Aumeldefriſt bis zum 3. Ok- 
ober (5574 


1891. 
Erſte Gläubigerverſammlung 


am 10. September 1891, Vormit- c 


tags 11 Uhr. 
Allgemeiner Brüfurgstermin. am 
17. Oktober 1891, Bormittags 11 
hr. II Ar. 3a 91.) 
Strasburg Wpr., 12. Aug. 189 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter 
iſt zufolge Verfügung vom 1. Aug. 

91 am 10. eid. folgender Ver- 
merh eingetragen 

Der Kaufmann Fr iedrich Goit- 
lieb Richard Schulz zu Marien- 
werder hat nach N 
Ehe mit Gertrud Emmy Elsbeth 
geb. Elumpe feinen 1. 8 
em- 
nächſt nach Verlegung ſeines 
Wohnſihes nach Marienwerder 
mit ſeiner Ehefrau auch gar bie 
fernere Dauer der Ehe die Ge- 
meinſchaft der he und des Er- 
werbes ausgeſchloſſe (5570 
Mari enwerder, d. 10. Kuguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


Der für den bevorſtehenden 
Winter erforderliche Bedarf an 
Brennmaterialien zum Heljen der 
hieſigen Reichspoſt- und Tele- 
graphendienſträume — etwa 40 
Sbm i Kiefernholf u. 
200 000 kg beſte oberſchleſiſche 
Steinkohle aus der Königin 
Luiſengrube — ſoll im Wege des 
ſchriftlichen öffentlichen Anbie- 
kungs verfahrens vergebenwerden. 
Die Lieferungsbedingungen ſind 
in der dieſſeitigen Kanzlei einzu- 
ſehen, beim. daſelbſt gegen Er- 
legung einer Schreibgebühr von 

zu haben. 

Cautionsfähige Bewerber wollen 
ihre Angebote verfiegelt unter der 


uff chrift „Ober-Poſtdirection in zeit friſch geröfteten Dampfcaffee 


renn. Carisbader Miſchung 


ani — Lieferung von 

materialien“ bis zum 
a. September d. Js., 

11 Uhr Vormittags, 
einreichen und gleichzeitig Proben 
der angebotenen Materialien vor- 
legen. An dem genannten Tage 
12 Uhr Mittags findet die Er- 
öffnung der Angebote in Gegen- 
wart der etwa erſchienenen Pe- 
werber ſtatt. 

Verſpätete, bezw. benfieferungs- 
bedingungen nicht entſprechende 
Angebote, ſowie Nachgebole 
bleiben 3 Die Aus- 
wahl unter den Bewerbern bleibt 
ohne Rückſicht auf die Mindeſt⸗ 
forderung vorbehalten, ebenſo die 


Ablehnung ſämmtlicher Gebote, in jefer m Qualität ift aus den 
alls keins derſelben für annehm-[beſten Kräutern hergeſtellt (2799 


ar befunden wird. 
Die Bewerber find 4 Wochen 
an ihr Angebot gebunden 
Danzig, 11. Auguſt 1891. 
Der Kaiſerl. e 
In Vertrelung: 
Bahr. 551 


e 


Der für den bevorſtehenden 
Winter erforderliche Bedarf an 
etroleum für die Ober-Poſt⸗ 
irection, das hieſige Po 2 
und das Telegraphenamt — 
Ganzen etwa 3000 Hilsgr. — fol 
im Wege des öffentlichen ſchrift⸗ 
lichen Anbietungsverfahrens ver- 
gar werben. Die Lieferungs- 
edingungen find in ber dies⸗ 
feitigen Kanzlei einzuſehen bezw 
daſelbſt gegen Eritattung einer 
Schreibgebühr von 50 3 suhaben. 
ewerber wollen ihre Ange- 
bote un unter der Auf- 
chrift: „Dber-Bofidirection in 
anzig, Lieferung von Petroleum“ 
bis zum 10. 11 B ember d. Is., 
1 Ian. einreichen, 
n dem angegebenen Tage 
Uhr Mittags Hin 0 


9 ſtu 


achmittags f 


1.][Looſe zur Berliner Kunſtaus⸗ 


dei die Eröffnung 
der Angebote in Zegenwart der 


Fitipiliger Verkauf. 
es Beſitzungen des Herrn 
toermer in Ralfenhuben, be- 


en Ländereien und Wieſen 


getheilt bebaut f ſir 1b, merde 100 am 
Donnerſtag den 20. d. Mis., 
von Vormittags 10 Uhr, 
Gaſthauſe des Herrn Zur H 
Hochzeit im Ganzen oder geiheilt 
unter sünftigen Kauf- und Zah- 
zbedingungen verkaufen, wo- 
Gate Eingeladen werden. 


zu 
Ganz beſonders werden Käufer 
darauf aufjmerklam gemacht, daß 
dieſe Grundſtücke in der Nähe 
von Danzig liegen und wegen der 
guten Gebäude mit alt Auttivirtem 
guten Acker ſehr zu empfehlen find, 
Leopold Cohn, _ (5538 
Danzig, Milchkannengaſſe 13. 


Nach Konitz 


(auch für Tuchel, Schlochau, Pr. 
Friedland, Zempelburg ꝛc.) exrpe- 
dire ich Guter in Sammelladung. 

Anmeldungen bei (5511 


Serbian? ee 


Loose: 
Berliner Kunſtausſtellung 1 M, 
Marienburger Pferdelott. 1 M, 
Rothe Kreui-Lotterie 3 M, 
zu haben in der 
2 ber 2 Sig. 


Lotterie a AM 3, 


tellungs-Loiterie a 
Looje zur Weimarſchen Kunft⸗ 
Kusſtellungs-Potterie a H 1. 
Lo oſe zur Dtarienburger Pferde- 
Lotterie a 
vorräthig bei 25. 
Gerbergaſſe Nr. 2. 


Feinſten 


Leckhonig 


pro Pfund 70 Pf. 
empfiehlt 


K. W. Prahl, 
Breitgaſſe 17. 


„Freitag treffen 


Bertling, 


junge Günfe u. Enten 5 


ein. 


Hagnıs br adtke. 
800 ee, 


vorzüglichen 0 und genden 3 


ce, ver Bi 5 10, 0 0 20 und 1015 5 empf. den Herren Officieren meine beliebten echten 
„ empfie 
E. Bonnet, Wileorfs 8 Elrctun- Spweih;- ⸗Solfen, 
Mielzergaſſe 1. 653680 pro elche ihrer hervorragenden Eigenfchaften 


Für Mk. 1,60 Pf. 
liefere ich jeht 1 Zollpfund jeder ⸗ 


der in jeder Beziehung wir iſt. 
Wiener Niſchung Volles. 45 50 M. 


Gustav Cawandkeg, 


Nr. 10 Breitgaſſe Nr. 10, 
Ecke Kohlengaſſe und 

˖warzes Meer, 

Nr. 29 Grohe erggaffe Nr. 20. 


Danziger 
Magen⸗Ligutur. 


Dieſer magenftärkende Liqueur 


Bien Fl. Mk. 


Iulins b. Göten, 


Kundegaſſe 105. 


fferdecker 
er i. Pr. 
Münchener 
und März-Bräu, 
a Flaſche 10 8 
Oscar Deuten 1er 
Langenmarkt 
In e Br 15 , 


Be 1 era, 


uſter zur A 


Ait gen Jann jr 


u 
Jul. Sauer, € Seetal iſt, 


— — — = 


etwa erſchienenen 5 stalt. 35 


Verſpätete, bew. 


rungsbedingungen ni 3 re- 


chende An ee, 1977 ote 
Die Aus- 


bleiben un erückfichligt, 
wahl unter den Bewerbern bleibt 
ohne Rükfiht auf die Minbeit- 
E vorbehalten, 


nepmbar befunden wird. 


ie Bewerber find 4 wochen a 


an ihr Angebot gebunden. 
dale den 11. Auguſt 1891. 
Der Kaiſer 


ae 8880 b a 25 0% 2 5 ERTL. 
F e en Thorner Yehenstrape 


Die Ausführung der auf 3290 
Mark veranſchlagten Maler- und 
3 incl. Material-“ 
Are für die im Bau be- 5 
uc 28 ei 92 der zum 98 142 

ub 8 


1 % bis um EEE 


ı Galle Nr. 2 ſoll 
‚million Ge ach werden 


areiig, A, du Lug 1891, 


im Stadtbaubureau, e 
— 55 abzugeben, woſelbſt 
Anſchlag und Bedingungen ein- 
aer werden können. (5 
lig, den 10. Auguft 10515 


Die Stadtbaudeputation. 


ben Liefe- 


bleonung er Angebote & 
ng der Angebote,, 
falls 5 derſelben fir an- 


e 1 
tretung . 


auch 


in jeder Qualität, in jeder 5 
Größe, zu billigen Preiſen 
empfiehlt (5898 & 


K. Liedtke, 
126 Langgaſſe 28. 


empfehlen (2901 


Hlodam d Resser 


Danıis, Grüne Shoebrüike, & 


ei, ſeuerſicherer Handler and 
illig zu ad kaufen 
Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. 


. Ziehm, 


5 — Auf, dem Holzmarkt "ER 


Lee ee ee — 


(5592 CTV 


la. schlesische Sfück-, 


— | „Saxlehner’ Bitter wasser.“ 


C. Bonnet, Melzerg. l. T 


” rm kifchrik 


Die Actionäre der 


Zuckerfabrik Neuteich 


werden hierdurch zur diesjährigen 


ordentlichen ä Verſammlung 
Donnerſtag, den 27. Auguſt d. J., 


chmittags K Uhr, 


Na - 
im „Deutſchen Haufe” hierſelbſt Leingela wo folgende Gegen- 
ſtände zur Beſchlußfaſſung kommen ſollen: 


1. Bericht des Aufſichtsraths. 


2. Bericht der Direction über den 1 und die Lage des 


Geſchäfts unter Borlegung der Bila 


3. Wahl von einem Mitaliede des Auffchtsraths für aan 
utsbe- 
roedter-Zannjce und von zwei Mitgliedern u, 


Folge Ablaufs der Wahlzeit ausſchei 
ſitzer G. Sch 


enden Herrn G 


dem Ergänzungs⸗Mitgliede der Direction für 5 
olge 
laufs der Wahlzeit ausſcheidenden Herren-Gutsbeſitzer G. 


nen Rentier 9 Tornier-Trampenau und die in 


Ziehm-⸗Damerau und M. Grunau-Trappenfelde. 


2. Bericht der Reviſtons- 101 über das abgelaufene 


rt und Neuwahl derjelb 


Beſchluß über die zu zahlende Dividende für das abge- 


laufene . 
6. Antrag der Herren F. 


lauten: 
einem Stellvertreter, nämlich 


Director und zwei Beigeordneten ꝛc. Der § 43 wird nach zu kaufen geſucht. 


abgeändertem $ 35 firmgemäß gefaßt. 


7. Antrag der Direction auf Abänderung des N Bun Statuts 

u rgämung 
ſtalled der Directionu. Schönſeep. Sahbnebecg (weicheh. 
trection ober 5579 


betr. Remuneration des Auſſichtsrat 
beſſelben fete rde n dahin, daß ein 
des Aufſichtsraths nicht Mitglied der 
Kufſichtsraihs einer anderen Juckerfabrik fein darf. 


Neuteich, den 12. Auguſt 1891. 


Direction der Zuckerfabrik Neuteich. 
H. Soenke, D. Grunau, — 


Jean Bnee's vorm. Prod 


emden und Sonntag 3 ch borfielungen. 


Anfang 4 Abend Se 


Sonnabend Abends 8 Uhr: 
Grosse Gala-Beneliz-Vorstellung 


ür die hier fo beliebten . Baeſe. 1. . der In⸗ 
eſe, die im über en Theil der Vor- 


trumentaliſtin Frl. Alma Ba 
ftellung jämmtliche Pferde vor 


Achtungsvoll 


hren wird. 


S. Zimmermann auf Ab- 
änderung der 8s 36 5 13 des Gtatuts, der $ 36 foll 
„Die Direction beſteht aus 3 Mitlgliedern und 


Sinns u. Menthener 


— 3 en 


— 5 Ehauſſee, mit u. ohne Inventar, 


Arbeitsgeſuch. 

Alle im Baufach vorkommende 
Maurer- Zimmer- und Dach- 
deckerarbeit in Reparaturen 
und Neubauten, mit auch ohne 
Lieferung der Materialien, 
werden ſoliede angefertigt 1 
und aufs Billigſte berechnet. 


e Abt, ro. ar Ro. 800 Albert Semada’s 
einiger Singet 


I Ein Commis, Manufac- 
turiſt, wird zum baldigen, 
1905 fart Antritt geluct, Anfang 5 Uhr. Sonntags 6 un. 
F Fritz Hillmann. 
8 re ur ne 
* — 2 Ze * 2 2 2 
bi ak Tivoli. 
Iarren rache . Sonnabend, den 25. guguſt er · 
Ein junger Mann, flott Der- 
käufer, d d. auch l € 1 . machen Benefiz 
als 1 oder Reiſender. W 
Gefl. Adreſſen unter f. 01 Lax aldon. 
poſtlagernd Bromberg 1 erbeten. an den 18. Kuguſt er.: 


Fteundſchaftlicher Garten. 
aber räu.) 


Heute Freitag, den 14. Ruguft: 


Kumoriſtiſcher abend 


Wegen Umzugs 


verkaufe ſämmtliche noch vor⸗ 
handenen 


Särge 


für die san des Koſtenpreiſes. 
Ku bega alle e 12%. Er 


ef f en. Stein bie, 


Prima ſchleſiſche 1 7 
Würfel- und Nußzohlen jo- 
wie alle Sorten 
Brennholz 


empfiehlt zu billigſten 8 
Julius Bran 
Mattenbuden 20 . (5546 


50—60 Ferkel 


der engl. Jorkſhire- 
raſſe, 


2 1. 125 . erb . £ 
gel. hat, ſucht p. 4. Okt, feſt. Stell S 


einen aeihäftsführenden|6—8 wochen alt, werden sert] Eger, Ins Mäbihen, Sele Abſchiedsabend 
(5568 Stütze d. Hausfr. u. g. Geſellſchaft. von 


Ss. Säule, Adreſſen unter 5552 in der Ex⸗ 


pedition dieſer r Zeitung erbeten. 
j. Aue 


Raimund Hanke’s 


| Leipziger 
Sängern. 


Gaſtſpiel des ausgezeichneten In⸗ 
ſtrumental-Clown Mr. Goswin. 


srl? El bl ſenent, 


Heub ude. 
Sonnabend, d. 15. Ausuft er.: 


Großes Ertra⸗Lontert 


a en von fogleih oder ſpäter sum Beſten der Keubuder Armen, 
iſt 8 Sade mit u e 96S. ellung als Adminiſtrator 2 gusgeführt von der Capelle des 
u verm., auch ſind Oberinipe clor 1. Leibhufaren-Regiments Nr. 1, 
5 > Gefälſige ierten 1 brief-unter 15 d. Stabslrompeters 

bh unter Nr. 6 in der Ex- Herrn R. Lehmann. 
pedition dieſer Anne "erbeten. Anfang 47 Uhr. Entree 25 J. 


Bei eintretender Dunkelheit: 
Fandwirth Silumination d. Parks. 


Des guten Zweckes wegen 
bittet um recht Spee! Beſuch 


IJ. Specht. 


Shechts Et Ohle Kabliſenenkl. 


(Seebad Heubude). 
Auguſt 1891: 


Gambrinus. 


Das hier im Mittelpuntzt dere 
Stadt gelegene, altrenommirte 


Neſtaurations⸗okal 


Gambrinus 
mit Garten und Geſellſchafts⸗ 
Räumlichkeiten iſt unter günſtigen 


„größeren Gütern, die derſelbe 
S von ſofort zu ver mit Erfolg bewlkthſchafter hat, 


Nähere Auskunft in der Erpe-[üb 
dition dieſer Zeitung. (4512 


Juz der lebhaft. Geſchäftsſtraße 


pedition dieſer Sedan erb. 

Ein tücht. Landwirth, 45 I. 
alt, evangl., verh., kinderlos, 

welcher ſeine beiden lelzten Stel- 

lungen als Adminiſtrator auf 


Zuſtine Meng, 
Bromberg, Friedrichſtraße 41. 


Ein Grundſtück 


von 3 Hufen culm., in der Dan⸗ 
iger ehrung, hart, an der 


in junger Mann, der engli schen Sonntag, den 16. 


liſt ſofort zu verkaufen. 
2 ; 1 unt. Nr. 5202 an die Jahre am tig. melciee Fan Abſchiebs⸗Concert 
1 Alte Grundſt 2 Fr Be Re 28 Reijebegleiter (wegen Ausrüchens um Manöver) 
e rundſtücke |Gtellung. Zu erfragen in der 5 
Amit of oder Bauplätzen werden Exp. dieſes Blattes. 5602 Schlachtmusik, 
von einem Baugeſchäft vom Selbſt⸗ Einige ausgef. v. d. Kapelle d. 1. Leib- 


5 kohlenſaure Stahl- und r 
mit fortwährender kräftiger Entwi 

ſäure während des gen 
ais ſämmtliche nat Feliche kohlenfaure Stahl- und 

8 Sy 1 Kiſſi che Pyrmont, Cudowa ꝛc. ꝛc. 


qant zen ſche Badeanſtalt. 


Zum Manöver 


ur 
wegen ungetheilten Beifall find 

Gehen; nich Sina ngen; 1 e 
Nur echt wenn jedes Baar m 


Strumpfwaren. und Zricotagenhandlung. 


Eisschränke, 


bester Qualität, mit Gaskoden, und Luftfilter in 1 Grössen, 


2u 8 8 
Speiseschränke mit Mile empfiehlt 


Rudolph Mi Mi Re, 


Prima englische y Heizkohlen 


Dampfer 


offerirt zum Wintereinkauf billigst 


Dubke, 


Aukerschmielegasse 18. 


7 Kagenhöfer Bier BE 
20 Flaſchen für 3 M empfiehlt 


eee E 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten zeichnet sich 
Saxlehner's altbewährtes natürliches Hunyadi Jänos 
Bitterwasser durch folgende Vorzüge aus: 
Prompte, sichere; milde Wirkung. 
Andauernd gleichmässiger, nachhaltiger Effect. — Von 
den Verdauungsorganen auch bei fortgesetztem Gebrauche 
vorzüglich vertragen. — Milder, nicht unangenehmer 
Geschmack. — Geringe Dosis. 

Käuflich In allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
Man verlange in den Niederlagen stets 


rima eg 


ih 12 aſſe „iger, 


am Domini amerplan. 


Danzig, 

Zleiſcher⸗ 
gaffe 15 7² Wirthinnen, 
beiten, Hoteldiener, 
Gee e on aan boeh 


M. Sklomeit, 


Frauengaſſe 45 parterre. 


elung der Kohlen⸗ 
ades, reicher an n ver: a 
Sool- 5 


en, Garantie — ‚gel lich weiches 


Dermerk „kRrumpffrei“ verſehen iſt. e 1 5 N 
iegengaſſe Nr. 5 un 
Louis Will dor f, 3 Milchkannengaſſe 31, 


(5593 0ſonen, wird ge 


ſach 
Würfel- u. Nusskonlen Geld, mer, 


= Robert Krüger, . Sundegafle 3. f 


findet dauernde Stellung = 


zu L. Damann u. Kordes, 5% 
Din 11 A böller. 5 


Sularen-Rek ts. Nr. 1 und unter 

Ga eines Zambour- und 

Sch Mir En! (In Ie 
r. Entree 

J. Specht 


eigenthümer zu kaufen geſucht. 
Off. u. 5801 i. d. Exp. d. tg. erb. 


Ich kaufe 
alte leider, Wäſche, Möbel, Boden- 
rummel u. ganze Nachläſſe a. von 
außerh. J. Eiß, Altit, Graben 101. 


Ein hochfeines 


Billard 


mit Patentbanden und ganzer 
Marmorplatte hat billig abzug. 


Guſtav Cadzig, Oliva. 
iaring dende 
Piauino, " ee 


Ein Spazierwagen, 


leichter Ginfgänner, für 6 Per- 
auft. 
Adr. m. Preisang. u. 5554 in 
der Exped. dieſer lach erb. 


Kindergärtnerinnen 


I. ge Er 15. Bogen 
i r. Collas. Poggen 
A2. von 11 bis 12 Uhr. br 8605 


In einem von einer Lehrerin ge- 


leiteten 


Penſionat 


rlfinden Sällerinnen zum Oktobe 

Aufnahme. Näh. 8 5 

Herr hulinfe 23 2 
undegaſſe 113 18811 


Zospelz Schulſtraße 7 part., iſt 
eine 1 Winterwohnung 
v. 6 Amt Zimm. Waſſerleit. u. 
Zub. umſtändeh. v. 1. Okt. . verm, 
Näh. b. Karpinski, Schulſtr. 7. 
gelise Geiſtgaſſe 100 iſt fof. eine 
fein möbl. Wohnung, paſſend 
für höh. Beamten, zu verm. 
Ein fein möbl. orders fofort zu 
verm. Pfefferſtadt 24 ll. 


geb ar 10 


+ 


Kurhaus 


Westerglatie, 


Täglich: Grosses 
Militair-Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Kapelle, des 
15 ter Leitung des Herrn, 3 
unter Leitung des Herrn 100 Se 

trompeters Lehmann. 1 


Anfang 4½ Uhr. 
Entree: Wedkentags 10 2. 


H. Reissmann. 


Wilhel Wilhelm Theter et 


Elegant renovi. 
Elektriſche Beleuchtung. 


Täglich Abends 7½ Uhr: 


. Grohe Elite⸗künſtler⸗ 
ing Spetialitäten⸗Vorſteſlung. 


07 BI” Berfonal-Berzeignin: us 
vis-a-vis dem Sreiherr un enten ſeiner 


ermögenverh. u. 5 


trauensvoll an Rudolf Moſſe, ie 67, 


Danzig, einzuf. Strenge Verſchw.]“ Haupt-Boit-Amt, iſt die in der 
hren] at erlten Etage gate aus 7 Alshonfo Fu ale 
* Badeitube, 


Frl. Brandi, e 
Pr 


5029) 3. 9 105 Saki der. Mr. oe la 
Wed MReidengalfe und Erichsgang uigi = Siolani, 


im Eckhguſe iftd. Caben,morin 


Ein tüchtiger, nicht au junger 


Conditor-Gehilfe 


mn 
R. Sattler, Ge ae ume 
Preiſe der Plätze ſowie alles 
Weitere W ſiehe Plakate. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 
Brodbä AN 14 7% Uhr. Ende d. Vorſt. 11 Uhr. 


m Gehal 
Vo Seegers Nachfl. 


Dansig. 
ee Caffe. iſt das bisher v. Arn. Nechtsanwalt Die Direction 
as Cigarren- Caffee u. Thes- Gold 0 . 
D’Geriandaete. elitehend aus 2 heilen Zimmern, Lugo Diener. 


ausmann Hamburg.) Bülhftr.. 
1 eigener Röfl lerei, ſucht kücht. 
Agenten gegen hohe Proviſton. 


vom 1. Oktober anderweitig zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt part. 


ahMilchkannengaſſe 30 
iſt die 3. Etage, beſt. a. 4 Stub., 


abinet, gr. heller Küche, großem 


ellerraum, zum 1. Oktober zu 


vermiethen. Näheres daſelbſt b. 
Uhrmacher Robert Schmidt. 


Danziger 
Reiter Verein. 
Sonnabend, abends 8 Uhr: 


General⸗ elſcmlung 
Hötel du Nord. 


Sommers&henter in 
Jol 
Victoria-Hotel. 
Direction: Fritz Kugelberg. 


Sonnabend, d. 15. Auguft 1891: 


Theater-Vorſtellung mit darauf⸗ 
folgender 


Reunion. 
Der Der ſeelige Toupinel. 


FFF 53133 Der Borkiand._ Heft ſtattet (ih, dem gee rien Dan- 

5 ziger Publ um durch Inſerate in 

Erne er. gechrten aer D T n- der Dansiger Seen iu 
nig und Um an i er ur gs mi 

künftigen Jahres- Ka tut, ö 9 theilen, seh ich fein Gel haft 


Perſonal mit nur guten Zeu 15 
— ee ERS 45 


5, und Fechtverein. 
AE. 


5 Sonnabend, „gen 15, Ausuft ex, 


ejwungen un es 
einem Falle einer öffentlichen 


ee dere [mine Hafkune are mul 
1 1 . Ordentliche if 36 , 

1 8 ie U. Kauptverſammlung. jofort von meinem Austritt in 

3192 Bericht l ne ai 140 deren ein, 5 

n Sa. Seri e gung. achen zu 2 Bemerſe 


Be ar den eee 


verschiedenes, 
— Der Derſtand: 


Aaiſer⸗Panoraua. 
0 Baden. — Heidelberg. a. 


„daß ich gegen Herrn Zalk 
ee werde. 2 (5594 


Joh. Waehner, 
geweſener Geſchäftsführer. 
Gedenke Dein in ua 


Druck und Ver 
W. Kafemann 5 n Danzig. 


— 
ae 5 Stütze der Hausfrau a 
eine gebildete Dame geſucht, 

welche mit der Leitung eines 
roßen, ländlichen Haushalts voll- 
tändig vertraut iſt. 

Offerten werden Dominium 
Rabnenberg en nb 
preußen, erbeten. (55 


